mmunistischen gru 
Ppen im deutschspr 


wir sind sehon ganz schöm blöd, werden einige genossen finden. 
und pie haben nicht ganz unrecht. wer die minsre des alten anne- 
cho fatse kennt, der muß sich fragen, warum wir moch einzel vex- 
suchen, das projekt info voransutreibex,. wir habon versucht, ınss- 
re konzeption und unsere bowegerinde, in den beiliegenden aanı- 
Aum dersulegen. 03 geht uns um folgendes: wir haben gennhoa 
daß es für info kein kollektive» int “ss zeb,und daher die 
manzierung und unterstlitzung d blattes folgerichtig usb. 
obwohl das organ koliektir f dem hamburger/steveraha; 
#) konzipiert und beschlo; 
dust rolusnteristischer en 


internes kommunikationsorgan 
er anarchistischen und 
Fatokommunistischen gruppen 
in /westdeutschland, westberlin, 

. Baterreich und der schweiz. ’ 


r 
H 


Aunwer- 17 okt.nov. 
Em En ae er SS N 
adllage: 200 druck: eigendruck preis: 1,- dm dao« bruar 
} 2er - 72 wurde info deshalb eingestellt. 
impressum un haben wir aber nittlerwails der 
zedaktionsanschrift: (provisorisch)/ horat stowasser AUEBaWe}] AuoR. Su Ups Ruisnen be 
2/0 buchladen impuls, 633 wätzlar, silhöfertrostraße 7. EEONSER SU ERE UER SERES SZENE KORBANTE Be | 
überweisungen per postscheck auf Pschkto nr. 96619, kind - & ? = pi 4 
kendngzk HR. zu zwei numzern auch in brief- Has ikeren Set tetsushitch. zum tel tom & 
marken an die Fedaktion. und zum teil ={t zahlreichen neuen en j ; amah 
erscheint unregelmäßig, immer, wenn es was zu richten informationsaustausch,nach kommunik 2 sohens ‘ 
gbt. as laufen und liefen weiterhin info ein, dimte, die ©B we. 
. sind, berbreitet zu werden. auch der private in t ‚tausch 5 


® mit befeeundeten genossen ist nicht zu 

offensichtlichen rlckachläge in dar üb 

3 daher auch information der undogmatisch 

SRUPPEN AUSLAKD TREFFER/! 5SE taten ein letztes, das konzept des infos sur 

7 A EN/KONGRESSE was ist das Konzept? 

<öln: usa: 100 jahre st inier, ganz kurz: wir wolle 

heinzelpress.. anarcho-bewegung... 1972: st imier t gruppen und genossen vermf 

straßentheater... iww und klassenkampf. “narcho- camp 73 forum einer theore 
CIRA-treffen (soziale 


als internes organ d 
Komposition).sescscee munikation, d . organisution liefern, N 
deutscher beitrag zu es dürfte be „ { 


weiteren | 
nalen organisation us 
autoritären bewegung 
xtirieren, 


ip des infos wie auch d« 
F . lausanne (1) suune. kommunikation " „tion: Pan zu are 
E er r an ; >. r sentralisation 
anarc) donus 1.0h.(2)...27 ne ee ken ä tat Air s zuppe). 
eng an fegenien: benfalle ist “ R « agional - 
Schwarzkreuz u,polizei. 9 BIRLInLn.SU% 88 Y x on ger 


! 
tiven unsere arbeit 2rg Ichtern n sich ia |; 
gaugahan? armen E letzter zeit beispielsweise n vielu R os fachinfos | 
ae ZizEueE und fachdüros für sexpol- arbeit und a zb bildet. | 
20: BOROHe ET Be neuerscheinungen - < id ch ichti, dert wor- | 
bonn: GRFANGENENHILFE. re ER ’ es sind jetzt folgende sachen wichtig 
Jugendzentrum. su.0.....20 


re den ig bemühen eg Sr a Sn er Se 
= AOHten ea nehk ee platten.. enor) zu sein, die auflage Yst drastisch gesenkt wärden. wir 
genabriek au be ers seitungen fausl, \ ! Ir ea unbedingt notwendig, daß das blatt veitergegebe 
Er; rote hilfe ar... 42 wirduiz#,daß man darüber diskutiert, kritisiert und daran mitarbe 
al knastbriefe..... N tet. weiterhin wollen wir nicht mehr an hunderte ron einzelnen ge- 
2er De nrensereennn 2 faacoo u,ranzertk | ''nossen ausliefern, denn aonat stehen wir Über kurz o: lang wie- ! 
rs} ee buch. aafrofizei jagt sk. .. der vor dem finangiellen ruin. deshalb möchten wir regional ger. 
une n6 genossen finden, die für eüne stadt oder einen kreis info ver- 
Tugendze: — = 24 SONSTIGES { treiben, wir bitten, diesbezüglich uns anzuschreiben. 

See ent Fe ArtorTet, x“ wenn ihr findet, das info als kommunikationsorgan eine Fenktion| 
(berlin,aitiend: jarg,her- j SERIE ispitsel banne: 1 bat, Anbn voraucht’ auch, os am leben zu halten, arbeitet nit, he 
anEn; Eraukfurt hanburg, Ilschaftaverängerung| CIRA Lausanne .uun.n wehmt kontakt zu-uns aufl - die redaktion - . 
münchen, nürnberg,sindel- Utionsuuen, kleinanzeigen zı,.. 
fingen,wilhekmahäven, ..23]] maoismus (KPD/ML, kontakte ananıo 


snsernnnnnnn2t 


ar en. a a a a, 3 


HUNDERT JAHRE 41972 ANARCHO-TIEFF IN ST.IMIER - 
ST. IMIER % : um hundertsten Jahrestag des kongresses von saint Imiar im schwe: 


zer jura hatten die schweizer geno| insbesondere die gruppe bern 
und das CIRA (entre international de recherches sur 1'anarchisme) zu 
einem treffen in saint imier eingeladen, 
. 2 geplant war ein freundschaftliches treffen - kein kongress. 
zZ 0® in den europäischen enarchistischen zeitungen war auf dieses tref 
. hingewiesen worden, 
[% das ursprünglich vorgesehene picknick im freien mit zwangloser 


# s z z > F diskussion mußte we des schlechten wetters aufgegeben werden, 30 
jahre anarchistische A A .r ans rten sich neeider 200 anwesenden Genoaben in einen saal, 


bewegung 


spektrum aus der sc} 


im laufe des treffens gab es gelegenheit für mehrere beiträge,er- 
klärungeh,diskussionen. hierbei wurden alle entschlüsse völlig sponti 
gefaßt, wie es auch überhaupt keine übergeordnete führung in diesem 

treffen gab. gegebenenfalls wurden die beiträge der genossen sogleich 


ser kongeess von suint inier & 
br war die ont« in andere sprachen übersetzt. alle beiträge wurden tonbandprotokol- 


des antisutoritäre 


bemühungen der na a0 ten internationale auf liert. 
inturnationlu arbeftereberen stischen oinfluss nuf die man kam überein, zunächst in wenigen sätzen die jeweilige situatior 
schalten. TELEHFOOFIEANG he nınöver auszu- des landes bzw. der grupp hierbei waren vor allem der 
nachdem. pc =) spanische und der deuts eitrag von wichtigkeit. (v.d. deutschen 
beitrag besitzen wir eine ersterer berichtete vom wiederauf- ' 


leben des anarchismus in der spanischen jugend, die von der anarchi- 
stischen tradition völlig abgeschnitten war und für die der anarchisr 


A seine anhünrer \u e nt 5 E ak: F ren westeuropäischen ländern lebenden spaniern habe man neuerdungs 
it absicht hatte nan den ha großes echo gefunden, und neue genossen völlig unabhängig von der tr# 
min Bonnte Vader ARzEIAGHDE it, Sitionellem bewegung gefunden. nach jahrzehntelanger ignoranz anar- | 
isen, Jenn in beiden Lin utschland noci chistisuhen ideengutes in spanien finden sich nun erstmalig wieder 

m bri-en war er zu d en 8 £ E # rerleger snarchistischer klassiker in spanien, die - noch = die nach. 
trapaziöse reise frage befriedigen. 


paar j Ge andere beiträge kamen noch von schweizerischen und italienisch 


füderationen 


orsteninvernationalen in saint !o2 antiautoritf en genossen, so über die geschichte und bedeutung des kongresses von 

wurdeivon der T&d6ration Sea imier ein kongrss einberufen, er saint imier; mehrere beiträge wären marxisnuskritisch; immer wieder , 

james zuillaume und sch assienne (&chweiz), namentlich durch angenehm unterbrochen von langgewundenen erklärungen.über historisch- 

Dt GBR TONGDABE REN EBEN LEHE E ae ehistisches,anekäotisches, lebhaft und rührig, aber garantiert 
Ngress, 2 r N = S h 

ter anderem die jurassische, a seht nahmen un- aus erster hand.ein letzter beitrag wurde wohl mehr kabarettistisch 


, franzoe- aufgenommen: eine genossin aus den usa, die den vegetarismus predig- 
3 te, mokierte sich,daß getrunken,geraucht und weißbrot gegessen wurde 
ein genosse, arbeiter und sehr müde,raushte eine zigarette und 
sprach von anarchismus-scheiße. er hatte nicht ganz unrecht. 
während und im anschluß an diese beiträge gab es reichlich geleken 
. heit, mit den zahlreichen genossen kintakte zu schließen, in kleinen 
gruppen informationen auszutauschen, material einzusehen. 
viele gruppen hatten ihre periodika verteilt, das CIRA hatte einen 
büchertisch aufgebaut. man lernte sich kennen,diskutierte unterhielt 


sische und amerikanisch 
Base en foerderationen teil. i 5 
bertärer Sozialtanus in der schweiz ee 

1 ‚ona! i Igisc Ss 
hei1änäfscnen a ass englischen, belgischen und 

ch betonten die resolütäi | 

an h ‚onen des kongre: 
Stindigkelt ihrer assostierten Grinpen, Baer 
Bee a De else ale aus eigener kraft und er 
i £ sie) bis : 
kunpf in den institutionen en seen a 


der Ss i 
7 kongress von saint imier besiegelte die spaltung der er- 


sten internati. sich, aß, freute sich; die spanischen genossen sungen lieder aus dem 
Rede Bohtene Gmale, er ist das symbol für das grosse, gmmale- Antifeschistischen krieg. 

Staatssozialisten, ae E: ischen bewegung in freiheitliche und n am späten nachmittag verließen die genossen den saal, und besuchte 
a = ist der-eigentliche beginn einer ei = mit schwargen und schwarzroten ahnen einige historische anarcho-stä- 


&ten der stadt. eine große anzanl italienischer freunde, mit kind H 
os; 


 kagal,wauvau und schwarrer fahne, machten familienfotos vor 4 
a >: ze BEA? 
I ne" pr 


BR 


165 trois col&fs, in dem bakunin 1. 
sohen wohnsimmerschrank 

a treffen war nicht mehr ala ein freundschaft i n 
es sollte auch nicht mehr sein, jeder,der mehr ren 
enttäuscht sein, wer aber genau dies erwartet hatte,was von den schwei 
zer genossen vorgeschlagen war, für den war dieser tag ein erfol 
das treffen war emotional, manchmal recht rührig; es war eine art 
anarcho-clubabend. theoretische klärungen hat es natürlich nicht ge- 
geben, und da, wo hierfür ansätze gebracht wurden diese auf 
einem so jännerlichen niveau (2,5, die ra ik) 
weis auf den charakter des treffens diese tunlichst abg: 

bedauert würde die kürze des treffens, die es nicht 
annährend mit allen genossen zu aprechen.von jun, 3 
anregung, für den nächsten sommer in diese 
zu organisieren.(vgl, den artikel!) 

war saint imier vom emotionalen aspekt her oin 1 
ses treffen doch wieder einmal die fast unüberbrückbare un 
gegensätzliche heterogenität der anarchistiachen bewegung & 
die notwendigkeit weiterer theoretischer klärung unserer politischer 
position in der brd drastisch vor augen geführt, 5 


- sourenir für den anarchisti- 


efordert wer- 


werden. sie sind 


n der anar- 


PP 
statistisches 


auf dem treffen in saint imier wurde von den spanischen genossen an- 
geregt, für den nächsten sommer ein anarcho- camp zu organisieren, 
in frankreich und schweden ist das im vergangenen sommer mit sehr 


viel erfolg durchgeführt worden. 
sinn des camps sollte sein, kontakte herzustellen, lustige tage 


zu verleben, zu reden und zu bumsen, mit einem wort: gemeinsame pra- 
xis, lustvoll und effektiv, zu haben, 

es wurde vorgeschlagen, um brauchbare kontakte und einen effekti- 
ven erfahrungsaustausch zu erreichen und die ermüdende diskussion 
über gott und die welt zu vermeiden, nur jüngere genossen an dem camp 
teilnehmen zu lassen. die besetzung sollte international sein. bei 
zu großem.andrang könnte man mehrere camps dieser art aufziehen. 

es wäre gut,wenn man einen platz finden könnte,der folgende cha: 
ristika hätte: 1.) zentral in europa,also: schweiz,westdeutschland odı 
ostfrankreich,ertl. hollan d) 2) er sollte irgendwo im wald oder am 
wasser liegen,also weg von der stadt, wo man sich auch richtig wohl 
fühlen kann. 3) er sollte irgendwo in der nähe einer anarcho-gruppe lie 
en,wegen evtl, unterstützung,hilfe und so, 

WIR BITTEN, ENTSPRECHENDE VORSCHLÄGE ZU MACHEN. wer einen solchen o3 
+ kennt, oder sonst vorschlige in dies® richtung zu machen hat,kann 
L sich an uns wenden, 


werden wir nach 
mer beginnen wir 


anderem mit 


sitr.g,c.3 1) ni 


er ich 1919 +nsehlo3 mal etw. in wor Mr . 7 
1 gewinso prototerinche benic Torwies, such hier nüscen wir sin.rien,da® die In % 
. Bo umgekehrt proportionel zur spelturg der bevogug otetlu inch, j 
ü) te anaregintinche vorkriegebenegurg in Gertochlend weist bereits zwei “| 
picche otrömngen auf! proletarisch-oyneälnlintinete or_eniuution mit 'einder- 
tig revolutiou.ren cherckter eicerneite, und treidenkerioel.e,phäilonophinche 
richtung nit kompenenten von n.turliebe ‚wendervogelideologie und. religiöner 
legen,letztet: die} 


Mrksivten, in elungdeki eeerasehren 
tr tie 


ukotrotskioti- 


kolaortivegatlituute ge iter- ci:& Terlingesruppei: 


Zunistaiyeicige Lin 


ulbnt An: oräeih der a ER, 


ade: wir nrelnd dd erterE 


bowsgs 
» lose se.dtitlie. 
B 


einschlag enderergeito. erstere wurde vor Zenchicmus zer: 


ich nühelon integrierait. ! 
e) aie tra&itionelle nuszehiotioche bewogung in deutschland wird durdıcen to-| 


sehismes Suktinch ausgelöscht, ihr widerotend iot,wie der der anderen linken 2 


© gerossen gelingt es,in Ceutschlend zu 


perteien,nicht spürber. mur wenig 
leben, etwa ein jmteu Cutzend von ibnen ict nach de 


‚ge noch ahtib und 


enne zn leben, / 


hält unter großen nüher die enerehistische bewezur.g 


ausland 
ENGLAND/SPANIEN: 


GENEIMPOLIZEI IAGT 
„en SWART carRistie SOHWARZKRAUN | 


während meiner 3 1/2 jährigen gefangenschaft in caravanchel und 
alcala fiel mir auf, daß die einzigen politischen gefangenen, di a 
Skmoniech-objekti ox ei obje wiver? Fonnaah wollz: ir ir, ter Zalg: 4 | ne unterstützung, sei es morslischer oder finanzieller art, erhüelien 
: u a es mitglieder der spanischen kommunistischen partei und zeugen jehnva 
yo Asuse Bassiehnen,tie Zur 2 al J waren. annesty international künmerte sich nicht um leute, d’e vor 
allem gegen den faschismus gegämpft hatten, wie mitglieder der FL 
(federacibn iberica de juventudes liberterise) - (spanische liber- 
täre jugend), ETA (basikische netionalisten), MICH maoisten, (sowie 
einige ähnliche gruppierungen) und der ON? (confederacibn nacionsl 
de traebajo - snarchosymdiknlistische unäch). 

im gefänguis waren wir deshalb von.unseren % 
solfdarität unserer gruppen ba 


arahlenı du leterietefofinitior e 


weinert un: in Irarens int 


Zieä 
rlieituurult Kiel aaurocn 


III, ver AMlatorige.o enereläuims-ie werten 


igenen {reunden und &en) 
5 landes als auch iu 


ea gibt ältere jenonuen,die bafuz 


wolle.: hier zur kers Ierikteristika evfzeigen,wie nie niei uro- elo exil, wie z-b. dem 'proprens ispnlouse abhärg unsern 
Ba Pe 2 kenntnisse über die ezistenze solcher grupneh Yar mehr oder woniger 
- nongen - Gcratellars 
nielt-zeitgenongen - Gerateile auf spanischegruppen im exil veachränkt; deshzäb gingen wir davon aus, 


EG ist 18 Gegonsets zu einigen rweni- in die vielzahl der hilfeor 2itiache gefangene (de- 
nen die liberalen abgeneigt die sich sawer: wie wir 

es übersehen konnten auf ische im il innerhalb des landes be 

schränkten, libertäöre organisatioben aus der gauzen welt einzuberie- 

b)geistengene: ben. i 2 £ R 

Sic. Ber wie uncsl.uusutr eier Aachen Laden etrkehtischse sus anerehlakh arte 


8) die deutsche gu. reuästisehe bews 
u Li © 
tektuelle. wie für -en proleterischen bersich, 
Ltlich war dentochlen- von einiger hedertun,; für den anırchie 


dera in:er eine ainderkeitrbenegu: wegen, lies gilt für den intel. 


gehsi Gsuzen beigetragen ,jetseh gelay ilnen nie der euschlut zu einer nessen- r einen der ö der s'ıt 1935 aktiv in wordesgrund geblkddon war 
‚rgenisatic 


als ergebnis unserer disk! en entschlonaen wir 
sufzubauen die die rolle a!ırs informaticann! 
©) «ls bewegung Xöimen wir zwei höhe und verzeichnen: erstezn die bowezung der bedingunge ‘en aufenthalt- -t der politi« 

die leute c er orgame, die äie wachsexi: untertrückung auf der 
welt verariwortlich sind, nimmt. das inier 


nicht geringe,sieh 


"jeugen" sic abep:ituug dor vsziclieuoiwatio,die über ol 


aber vtetig vorliarenäe proloterisone basis verfügte,und Leron euewärngen schwarse kreın wurde ende 127 gegründet. 
Sr BR rhenk erkb: 5; a zunächs) .jefen wir zur ı ng eines "onds euf, der sehr riei mie 
eich bie zun hegirs. Zicuen jahrhundorta benerkbcs mechten, zweitens Ale vor, roh Tells rend u lem einige perete mit lebansmitem 


ie nielergenehlegene | D von urückgesohiokt wuraer, 


wiugend enereho-cmdilılistische böwegeng,üie sich en & 
a az EITR = Re 


5 sUglichen kontakt zwischen den gefangenen und den leuten zu ermöglichen, 

Ä ‚ade benutsten wir informationen umd briefs, die aus dem gefängni: 
.n hmuggelt wurds: die zustände, die darin herrschten, zu be- 

schreiben. dis spanischen behörden reagierten besonders empfindsam auf 
jeden besug, den die ausländische presse auf die gefangenen und die brut, 
ılität innerhalb der gefängnisse nahm. dieser gesichtspunkt war besonde 
:s erfplgversprechend, nicht so sehr wegen dor geltung, die diese be- 
reiche in der britischen und internationalen presse erhielten, als 
rielmekk im der reaktion der gefängnisbehörden und konsequenterwei- 

se auch in einer hebung der gefangenenmasll die die veröffentlichung 
ihrer berichte dadurch erführen, daß sie durch francos behörder derü- 
ber verhört wurden. bei zahlreichen gelegenheiten wurden informationen 
über fluchtvrersuche gefunden, die dem schwarzen kreuz in die schuhe 
geschoben wurden, dadurch wurden wir zu mehr als einem schreckgespenst 
für die spanischen behörder. nicht, daß wir bei unserer hilfe für die 
gefaagenen unsicher wurden, als vielmehr die reaktion der behörden für 


P uns hart war. denn: mehrere jahre hundurch hatte die spanische gehein- 
r polizei nicht nur mit der französischen polizei,sondern auch mit der 
jr britischen geheimpolisei, der "special branch" zusammengearbeutet. kurs 


nach meiner festnahme, als ich in der direcci6n general de segurided 
von der brigada politico- social gefangengehalten wurde, zeigte man mit 
eine anzahl von fotos mit jungen militanten ( von denen ich offensicht- 
lich keinen kannte) - etwas später wurde ich erneut verhört. der poli- 
zist aprach dabei ein perfektes englisch. er war äußerst höflich und ste 
llte eich sogar vor. danach erzählte er,daß er hauptsächlich um dieses 
zhör zu. führen, aus london hergeflogen sei. er sprach einige zeit in 
einer vertraulichen plaudersprache über die englische lebensweise und 
ia einer flüchtigen anmerkung über die qualitäten der englischen p8äi- 
zei, mit der er eng zugammengearbeiiet tatte, kurz danach legte er ein 
foto von nir und zwei jungen spanischen genossen vor, die uns im hide 
park (speakers corner) zeigien. er fragte mich, ob dies die männer ge- 
sesen seimn, die mich datu überredet hätten, sprengstoff zu liefe 
ich verzeinte dies, er sprach dann wätter davon, daß diese beiden zän- 
bei scotland yard sehr gut als 'unruhestifter' be- 
ichtlich beschränkten sich die beziehungen zwischen 
aministerium und der spanischen botschaft nicht nur 


tionäre solideritätsbewegung erster wai beanspruchte diese aktionen 
Zür sich. es wurde zir klar, daß die britische polizei bei der erst- 
besten gelegenheit versuchen würde, mich im diese sache hineinzuziehen, 
einige zeit später entdeckte ich einen möglichen grund, für das wa- 
N <henede intereese der polize£ spwohl an mir ala auch an albert meltzer, 
als der genosse niguel garcia nach 20 jahren spanischer haft freigelasse 
n gurde. miguel informierte mich über die vorker erwähnten rerhöre der 
gefüngniobehörden, über fluchtrersuche und herausgsschnuggslte briefe, 
die in der internationalen presse veröffentlicht wurden, wahrscheinlich 
wurden die fluchtversuche als auch die herausgeschmugrelten briefe 
PEADE SE ae Kenne interpol den anarchistischen Schwar: 
gelegt. 


bersetzt aus: black & red outlook nr. 7) 


kHINZ 


griffen und auf 


köln: 


heinzel- 
menschen 


Seit einem guten jahr arbeitet in köln die gruppe der "köln-r hein- 
zeilmenschen." sie haben des konzept der holländischen "kabouter! aufge- 
die kölfer verhältnisse neu angewandt, wobei sie mit 
ihren interessenbezogegen sktionen bei der bevalkerung großen erfolg 
hatten, 
die gruppe gibt eine zeitung, die 'heinzelpress' heraus, sie kann 
über die kontaktadresse bezogen werden,ebenso wie die von ihr heraus- 
gegebenen schriffen: rod van dyen:ratschläge eines weisen heinzelmänn- 
chens (über den anarchismus und einer seiner wichtigsten vertreter: 
petr kropotkin) und: michail bakunin: die vollständige ausbildung. 

im folgenden eine selbstdarstellung der gruppe sowie ein bericht 
über ihr neuestes projekt, ein libertäres streientheater, das bereits 
öffentlich in köln gespielt hat, 


chen sorgen und probleme, uns ärgern die steigenden preise und die: - 
hohen mieten, genau wie dich. uns atinken die abgase der chemischen “ 
industrie und der &utomobile genau wie dir. wir wollen mehr rechte 
am arbeitsplatz, genau wie du, mehr freiheit und bessere schulen für 
unsere kinder. wir wollen als menschen leben und uns entfal 
nicht als arbeitstier und namenloses rädchen Uns abrackerm güssen,’' 
nur umf leben zu können, . ii - 

aber solange wir eine kapitalistische gesellschaftsordsung haben, 
solange die profitsteigerungen die entächeidende antriebskraft unserer 
entwicklung ist, wird sich daran nichts ändern, wir kommen nicht raus 
aus der tretmühle und müssen letztlich noch alles bezahlen. konzerkge- 
winne und rüstungskosten, kirchenprunk und staatsbürokratie. wir werden 
veiter die dummen seim und die da oben werden weiter zachen,was sie” 
wollen, wir haben uns heinzelmenschen genannt, weil wir die gasell 
schaft von unten her, von der basis aus ändern wollen, so wie die 
heinzelmenschen aus dem märchen hier in köln aus den kallern kamen, 

wir kölner heinzelmenschen arbeiten am aufbau einer neuen gesell 
scheft, dig eich an den bedürfnismen der breiten bevölkerung orientiert 
und nicht an der profitsucht weniger reicher und mächtiger, dabei wol- 
len wir nicht die übernahme durch eine neue gruppe oder partei, auch 
nicht 'im naiten des volken', sondern ds ausübung der nacht durch daw volk 
selbät. din menschen in unserer stadt können für sich selbst bestimmen, 
an arbeitsplatz. undim der achüule, im kaufkaus una in den wolhrierteln, 

wir wsllen die kölı auf die möglichkeit diesar gessllachaftsverän- 
derung aufmerksam mac) und an praktischen baispielen zeigen, wis #0 
etwas funktioniert. die ansatzpunkte fürinsere kritik am kapitalistischen 
aystem sind die probleme der bevölzkrung, die situation der arbeitend 
das mangelhafte bildungssysten, die undurchsichtige stadt- und ver- 
kehrsplanung, nietwucher und umweltschutz sind u.a, Aie prob an 
denen wir die unmenschlichkeit einer profitorientierten gesellschaft 
aufzeigen. 


wir kölner heinzelmenschen sind leute wie du, wir haben die-glei=-"- } 


u ee 


TREE 5 SEE nn U nr n € 


iraue eit seinem allmächtigen partei- | “: IT TE TUR en, 
Sefreiung der menschen von natfrem F ® 


uch keine perteiapparat auf- | u x 
her: unterdrückend N | m 
eine demokrath- | t, 


produktion, 


ibstvorwaltung 2 ne ( 
wohnungen, bildung usw.) erfaßt. Aick am o 
. 
MACHT DEM VOIXE - ABER DEN PARTEIEN NICHT I k ER 
ngst und konkusrenzdruck ausgeschaltet haben, wer_ i 


ft aufbauen, der koor d demokratie) eine sehr rege tätigkeit zeigte die "aktion 
heißt zusam it mit gegenseitiger hi n in hakburg. die genossen, die sich vor allem Sen 
© tragehden elemente sind, dabei wird die praxie z bkulturbereiches befassen und die alt Basen 


5 probleme zu ee y termatiwpresse fördern, geben 
1 dei! 
“ Tea 
str. 8 Re 


eg zes en info über die neuesten nachrichten 
NTAKPE: = ’ zZ a offsett erscheint, sie haben ei 
Informationkommiesion, c/o: zeitechriften - und iiterafurvertrieb eingerichtet und verfügen über 
Hans Ulrich Dillmann, 5000 Köln 51, Wiel 


en kontakte in der provinz. 
els einer umfrage unter den mitarbeitenden gru 
arm haben die genossen eine überregionale aubkultan- "Seltscheiöt hans 
en freundlich-sosialistisch/anerchistisch, vor allem für 
Be die ehrlinge, din a 4,erscheint vermutlich 2-monatlich. 
- taxaae Genossen suchen noch mitanpeiter,layouter,ortsredakteure. kon- 
diese seltstdarstellung Haben w en aktionen verteilt und anse) für bezug, schriftenvertrieb und mitarbeit: 5 
sie sagt, so meinen wir, gemug Über unsere ideen aus. h Feuerzeichen/ Aktion Gegenkommunikation 
wir haben nittlerweile in köln ein zentrum einge 2 Hamburg 2 
unsere kommissionen tagen. unsere anfängliche konze netzac) Io 455 
politische schwerpunktbildung, haben wir fas: ganz geben und begin 
men nun, die stadtteilarbeit zu intensivieren, zur z existiert eine 
kommission, die sich mit berufsschulproblemem befaßt und in diesem be- 
reich sehr aktiv ist, ferner hat die kirchenkommission eine straßen- 
theatergruppe aufgebaut, die mit ihrem stück ” rupf’ den kirchengeier! 
-npete und maloche!” die zusammenhänge zwischen kapitalismus und kle- 
Tus aufzudecken versucht, und die leute zum kirchenaustritt aninieren 
wil 


enschen, 5000 Köln |, 


Kölner Hein 


auch das mad - kollektiv hat inzwischen seine eige: i 

! en kı - 
| formen geschaffen. von den 'nad- zirklusren! sind bie er. ER 
) 


nönentan arbeiten wir in einem stadtteil der kölner altstadt. in die 
sem viertel hat die stadt ein vergnügungsviertel konzipiert und durch 
Vergabe von konzessionen stark begübntigt. dabei wird in keinster wei- 
Se auf die bewohner rücksicht genommen, und teilweise wird von der stadt 
Verwaltung geraten, auszuziehen. der nächtliche lärm machte das leben RE 2 S .. 
der 1500 bewohner unerträglich. direkte aktionen ddr bewohner, bewerfer ee den (enalysen - dokumente) erschienen: anarchie - hier,heute wie 
der besucher und autos mit farbbeuteln und kohigglässen waren an der gefangene, außerden sinä &le ernten dfe} "falttexter hemanae auumer Über 
tagesoränung. ein spielplatz für ca 8o kinder fehlte völlig, doch da- organisaticn,knastpol und den mei '68. falttexte! herans:: über 

für gab es einen riesigen parkplatz. so war die situation, bevor wir dot Serrirtntaugiktnniet, den mai '68. im letzten zirkuler wurden nene 


begannen, it Kertetel 
bereits bei der ersten bewohnerversammlung kahen ca 60 personen. = en en A rareiRtn APIS EN DEASESRANAEIER  UDEEZ 


dort wurde beschlossen, daß die schaffung eines spielplatzes besonders 2 Hambu 

äringlich sei. deraufhin wärde am 6.8. 72 ein teil des parkplatzes im merk, 
handstreich mit den bewohnern besetzt, parkende autos weggetragen, Stedter Hauptstraße 49 
eteine in den boden zementiert und spielgeräte, sandkästen,wippen ist wieder im lande! 
und buden gebaut. der anrüickende polizeiwagen miz zwei grünen onkels 

wurde sehr aggressiv empfangen und die polizei mußte wieder abrücken, 

da es keinen "verantwortlichen! gab, (außer der stadt, die ja keinen 

spielplatz gebaut hatte.) alle fühlten und gaben sich als verantwort- 

lich aus, jetzt hat die stadt auf unseren druck hin, die haftung für 

die kinder auf dem-spielplatz übernommen sowie andere spielgeräte zur im N 
verfügung gestellt, der platz bleibt allerdings unter der aufsicht Puls 
der altstadtbewohner. als wir ebenfalls beschlossen, die straßen in der 

altstadt, mehr enge Basnen, zu Sperren, kamen uns die stadträter zu- . 

vor und sperrten die altstadt ab 19.00 uhr für jeden verkehr. am tage = R 
dürfen nur anlieger rein, dies war ein erfolg der anwohner, der ihnen polit-bücher -boutique 
wahnsinnigen auftrieb geäeben hat, und wir werden gemeinsam weiter- und kommunikationszentrum 
arbeäten, und unsere forderungen durchsetzen. 


aktuelle anmerkung: mittlerweile arbeiten im kölner heinzelpress/ Wetziar. 
und heinzelmenschenzentrum 6 kommissionen,u.a. eine pressekommissiong Silhöfertor- N 
ine kommission für umweltschutz,für theorie etc. (info-red.) En . 
F SER BER /an 


jeweils mit den neuesten nachrichten und mitteilungen, ebenso wie eine 


anzahl meh 2 Bi 
nn mehr oder weniger interner flugblätter, u,a, über kultur und 


für alle, die es noch nicht wissen: es sind bisher 4 numnern der MAD 


= R 
SER a 
» r E 2 
E& eis mittlerwsile vird sich herumgesprochen haben, daß sowohl 885 berlin 
FO! R| = LEN & 4 ala Kuen Pige VIBGAEREERR sind. 823 erscheint lediglich acch unregel- 
AUFRUF DE mäßig in bennover, jedoch in anderer art und mit anderem si01.(bisher 
4 


nummern) 

die alte 883 (38 nummern) ging vor alle, wegen des anhaltenden bul= 
lentsrrors und des todes des genossen scherer kaputt. fizz ist en imne- 
ren schwierigkeiten zugrundegegangen. bileng: 10,2,t. sehr gute num- 


RAMBURGER Aktionszentrum 


vaber 197N,trafen sich in Glister, einem Ort östlich von Hamburg j were 
« P? Gruppe Hamburg,dae MLZ, Genossen vom Spartakus-Verwriebskollek- beide blätter haben einen ersatz gefunden; berliner anzünder und 
und Genossen aus ET a ER EER ET ERSCHRIERSERINENE und takti- hundert blunen. von letzterer sind bis dato 4 nummern erschienen, wir 
0) 4 eren. i. r tion an’s info ab. 
war das erste Mai nach langer Zeit, daß sich Gruppen mit unterschied Aröngen (Aa jannshL ab (sinepzörZEE asz reant = 
en programnarischen Perspektiven zu einer offenen politischen Ause 
trafen, Dor Zweck des Treffens war es, auf der Grundinge 
ischen Zusammenarbeis:die theoretische Aussinandersetzung 
a Gruppen voranzutreiben und von dort aus zu nöuen For— 
iechen Kampfes zu gelangen, 
= GUSTER ERKLÄRUNG hieß ea:” Wir werden die Diskussion for 
se+;sen und hoffen, auf der Basis praktischer Zusammenarbeit den Kreis 
der sich daran beteiligenden Gruppen und Organisationen in der nächsten 
Zeit ausweiten zu können." mit dem instrument (medium) zeitung versuchen wir, A 
Inzwiechen haben ensrchistische Gruppen, das ML2 und unorganisierte Ge- neue, alternative organisationsmodelle des susammen- & 
nossen auf der Grundlage der GÜSTER ERKLÄRUNG und der darin geforderte; lebens und -ardeitense in verschiedenen sozialen grup- 
praktischen Zusammenarbeit - nach der Weigerung der übrigen Güster Grup pen (rote hilfe, frauengruppen, homosexuelle,release, N 
pen - das HAMBURGER AETIONSZENTRUM (HAZ) gebildet. stadtteilgruppen, schüler- und lehrlingsgruppen usw) ren 
» Daa HAZ hat die Aufgabe aufzuspüren, uns mit ihren problewem auseinandersetzen,] - | 
% 1. die Kommunikation zu festigen r = besprechen, inwiefern wir sie unters tgen können, wenn 
2. von den üblichen Formen der reinen Defensive zum offensiven Kanpf nicht materiell,so aber doch wenigstens moralisch und 
überzugehen (siehe HAZ-ERKLÄRUNG zum 1. MAI 1972), Folglich sehen wie emotional indem wir persönlichen kontakt zu ihnen bal- 
die Verwirklichung der Offensive in den verschiedenen Formen der ten, ihre arbeit und probleme, sofern sie für andere 


Selbstorganisation, I a gruppen interessant sind, publizistischederzustellen 
f Das HAZ versteht sich als nichtdosmatisches Aktions ‚e Gruppe und sie als informationen weiterzugeben. dies geht ei 
ordnet sich einer anderan über oder 2,3 lur alla nach Wegen gentlich schon über den rahmen einer eigentlichen (büf- 
revolutionärer Praxis Suchende 9 Zerlichen) redaktionsarbeit hinaus,aber das wollen wir 
aufgrund der inneren Entwicklung des HiZ und der verschärften politisch ja gerade! 
ar halten wir ein weiteres Treffen im Sinne von GÜSTER für notwendig, wir begreifen uns als teil der revolution 
ir laden alle Genossen und Gruppen, äie die Idee von Güster in der gung und wollen gleichzeitig ausdruck I 
Uraxia fortseteen oder aufnehmen wollen, sowie die Leser unserer Zei- Munikationsinstument für solchs gruppen. 
, tungen (MAN, FIDA,DEA FUNKE) dazu ein, ‚für uns, die wir die zeitung machen, daR wir ung #9 
| PROGRAMM ziemlich mit ihr 1üontifisieren wlissen, ® Si iatensır 
7 tungsbewußt betreiben nnd nicht aus Zunft 
Sonnabend, den 4. Nov. 72,10.00 Uhr Eröffnung der Diskussion zum Thema nr ee hobby machen, dafür müssen wir zur 
2 tmsl anders ojekte in den hintergrund treten 
Innere Entwicklung des HZ, Schlußfolgerungen für die weiter a OEL Eee ie politische arbeit losgelöst 
en von eigenen bedürfnissen, möglichkeiten und zielen ma- 
ee Den, ie een In RTERS una eruppenproplene werden, 
vörden. ‚che 
Sonntag, den 5.Nov. 72 10.00 Uhr Eröffnung der Diskussion zu den a en eltung wesentiich beeinflußen und 
i ige = ler stil. der auseinandersetzung darüber wird sich in 


Verschärfung des Ausländergesetzea durch Verfassungsschutzäns ihr wiederspiegeln, r 
derungsgesetz. Polizeiterror gegen Araber in der San. mit der weitergebe von informationen über en 
Juatizterror und Verfolgungen im Zusammenhang mit den RAF- tive lebens- und srbeitsmodelle wollen wir typen, e 


Aktionen, Kriminalisierung der revolutionären Linken. nach solchen möglichkeiten bewußt oder unbewußt ee 
anturnen,denit,meinen wir, ihnen dazu verhelfen,»ic) 


Resolution P einer gruppe,die susamnen !yas macht' ‚anzuschließen, 
wnd nöklichst zu ihr eine stabile (emotionale) beuie 


tee a EN a hung herzustellen. dies soll nicht dugurch geschehi 

z indem wir irgendwelche ne aden BEN 
d RELEASE a Hanbu = B ddn politischen gruppen vermitteln,. ihnen irrationele 
arena “oe ER T es ö Bottkungen machen,schönmalerei betreiben, dußtso etw 


oder 
enden diesen Abschnitt bit spätes 
 Hambur; . 


9 Rehmstraße 7 en on = in unserer gesellschaft möglich sei, wondern indem 


ch die schwierigkeiten, probleme und grenzen aufse st, 
solche gruppen haben. durch #in gutes layout,ausgewähl 
teb5 Wilduaterlal,comiks, eigene zeichnungen usw. wollen wi 
r unssre ansicht an den mann brängen, d.h. für una,daß 2» 
#988 macht,eine seitung zu gestalten, fir den leser,.das 
«s apaß macht,sie zu lesen (nicht zu konsumieren) 
bei uns in der redaktion -wir sind insgesamt fast Io 
leuto- vog denen der kern zusammenlebt,ein teil in ande, 
zen wohngemeinachaften lebt ‚andere vereinzelt wohnen, 
nieht es allärdings noch nicht ao aus,wie wir vs eben in 
dem theoretischen ausprüch den wir uns selbat geben,for- 
suliert haben: gruppe sein,nich gegenseitig helfen, auf- 
sinander e hen usw und daraus ein.proje (zeitung 
ch entwickeln Inssen. diese ert von gruppe hat von anfang 
an mal bestanden und. trifft auch noch für den karn Bus 
wir hatten in der ersten nummer won hundert blumen gesch- 
rieben:"die redaktionsgrüppe hat sich nicht deswegen ge 
funden,weil es mehrere leute gab,die eine zeitung machen ‚gani 
wollten, sondern weil wir uns guf verstanden,so gut,daß BE NE EHEN ae re ange 
„ir gemeinsam etvas machen wollten..." dem druck der besatzer und einer großen mobilisierten Öffent- 
danach wurden wir 0 eine art auffangbecken für heimat ter den druck der = BE 
7 ı i n san lichkeit zuerst zugestanden, daß das haus weiter in den hünden 
lose linke typen, die glaubten, wir seien eine tolle grup ” d haı laufend . 
ps, die nach außen hin politisch aktiv ist und dabei ihre h ee wur- 
peraönlichen bedürfnisse und konflikte nicht verdrängt. ee ELSHETS SETZE as rei. 4 
wir fragten auch niemanden,welche fähigkeiten er habe und = 
inwiefern er sich engagseren wolle. wer da var.var de. da unter ‚technischen! Yorwänden will man jetzt versuchen, die 
mit haben wir uns geibst in die schwierigkeiten reingertt BEGERIVOR EUR) 
ten,aus denen wir jetzt bemüht sind, rauszukonmen. 
nach bekanntwerlden der zeitung, wodurch sie auch eine 
gewisse eigendynamik erlangte, hatte die kerngruppe das 
bedürfnis, die zeitung möglichst regelmäßig erscheinen zu 
lassen und dafür die arbeit zu intensivseren: beasera in- 
formationen, mehr zeitinvestition, kontakte zu anderen 
gruppen herstellen, andere profekte zu initiieren. dis an 
deren, die ch nur am rande mitgewirkt hatten oder neu da 
zugekosmen waren, wurden mit disser aituatiog ziemlich 
baff konfrontiert, sie hatten primär das bedü 
gruppe kennenzulernen, weniger interesse daran,m. 
nächste nunmer erscheint, klar! aber es ist uns unmöglich, 
auf die bedürfniase der einzelnen typen einzugehen - über 
haupt finden wir,daß eine echte konmunika 
len leuten schlechterdings unmöglich is 
oberfläche bleiben, und das wollen wir E 
also bemühen wir uns jetzt, die redaktion auf ein -ar- 
beitsfähigen min 


glei 
a 


das georg- von rauch haus in berlin, vor etwa einem jahr von 
Jugendlichen besetzt und gegen die polizei verteidigt, soll ge- 
schlossen werden, e N 

in haus, das nach den prinzipien der selbstverwaltung 
jugendlichen einwohnern in eigener regie geführt wurd 


n baben eine solidaritätskampagne begonnen,und wer- 
den sich gegen diesen wiälkürakt wehren. Über den neuesten stand 
der auseinandersetzung sind wir noch nicht inforsiert, 


" anarchistischer 
arbeiterbund 


in beriin arbeitet seit einiger zeit, nach außen sehr still und 
stumm, der anarchistische arbeiterbund spandau, zufäliig bekanen 
wir kontakt nit den genossen» 

in di r gruppe sind ausschlieulich arbeiter, vorwiegend jünge- 
xy organisiert. sie unterhalten eine betriebsgruppe bei der reichs- 
bahn und geben eine betriebszeitung, "der drache' heraus, biaher 4 
nummern. es ist ihnen bereits gelungen, ne lohnerhöhung durchsu- 
setzen, 

die gruppe betreibt einen buchladen als verkaufs- und treffpunkt, 
und organisiert dort die atadtteil- und Jugendarbeit, der feste ken 
der gruppe besteht aus 20 arbeitergenossen. * 
z bisher hat die gruppe außer ihrer zeitung folgende broschüren heraus: 
MIRON gegeben: Anarchismus - begriff und praxis (nach gukrin) 10 pfg., anar- 


lest 


POL 


chismus als organisationstheorie, 50 p£g. anarchistische m jetp: 
broschüre und mietrechtinfo, 50 pfg. sowie ein buch über das rauch- 


kämpfte haus, weitere sind in vorbereitung. sofern noch rı mplare vor- 
5 handen sind, können sie Über die kontaktadrease bezogen werden; 
e rA Welson Str. 29 n Anarchistischer Arbeiterbund, o/o: 


Peter Fuchs 


benn: 


in berlin arbeitet die Zrauengruppe "brot und rosen', sie besteht 
aus berufstätigen frauen und arbeitet über verschiedene themen der 
frauenemanzipation,sexpol,gesellachaftsanalyse etc. £ 
das gute an der gruppe ist,daß sie nicht in form von "schulungen' 
und kolloguien schlaue reden schwingt,sondern ganz konkrete probleme 
anpackt und brauchbare tips gibt. 
erstes er der arbeit ist das frauenhandduch nr. T.vag kostet 
2,50 dm und kann Üter die kontaktadresse bezogen werden. es ist sehr 
*infach geschrieben, sprachlich gut verständlich, geht folgerichtig 
und ggitativ vor, nennt adressen und gibt brauchbare hinweise, ein 
duftes buch Sonrakt: 
Frauengru,pe Brot und Rosen 
4 Berlin 10 
Yöstfach 100208 


bonn 


aus bonn hören wir von der en$stehung einer libertären gr 
haben kontakt zu den genossen aufgenomzen.(...) im nächsten i 
scheint ein situatsonsbericht, 4 r F 

die grurre besteht aus etwa einem dutzend genossen, die sich vor al- 
lem in einem projekt autonones jugenäzentrum engagiert haben, wo sie 
leitend in einer etwa 50 köpfigen gruppe arbeiten. es ist geplant,ähn- 
lich wie in hannover berlin,osnabrück usw. ein autonomes jugendzentrum 
zu initiieren. die 3 instanzen sind bald alle durchlaufen, auf 
einer vor kurzen gen: unterschriftensamzlung kamen über 5000 un- 

schriften für das jugendgentrum zus„amen, 
Er material und erfahrungen mit jugenäzentren haben, 
können sich über info mit den genossen in kontakt setzen. 

die gruppe gibt eine zeitung, die 'tomate' heraus. bisher 4 num- 
mern. 


ee 
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NARCHISTISCHB 


> OD; 

sexpol- arbeit und -kampagnen trafen hier zum erstenmal’ mit ersche 
nen des auss auf, allerdings blieben: diese sehr brav und systemkon- 
form, etwa anfang 1970 formierte sich eine sexpol- gruppe aus schüler 
lehrlingen und studenten. sie veröffentlichten artikel in dem osnabrü 
cker agit-Blatt "tu was" (vgl. info 11-12!) und veröffentlichte mit & 
osnabrücker libertären gruppe einige sexpol- literatur (reich,schmidt 
comics) in billigen raubausgaben, 
die zum teil sehr provokanten tuwas- artikel brachten der zeitung 
den ruf eines porno- blattes ein, was viele mitarbeiter frustrierte. 
nach einiger zeit formierte sich die sexpol- gruppe mit neuer,kleine- 
rer besetzung neu, bis jetzt haben wir einige flugblätter fabriziert 
und an einigen zeitungsartikeln mitgewirkt. unsere hauptarbeit liegt 
in augenblick neben einer rehabilitierung der sexpol- bewegung (wo- 
wohl bei jigendlichen als auch in linken kreisen) und in der erstel- 
lung einer umarbeitung von miehs "sexueller kampf der jugend! auf 
heutige verhältnisse. das buch soll nicht nur aufklärung im herkömmli 
chen sinne,sonern besonders auf gesellschaftlichesexualprobleme ein- 
gehen, 
eine andere gruppe osnabrücker jugendlicher, in verbindung mit der 
osnabrücker gruppe, werden noch in diesem jahr eine zeitschrift mit d 
titel wildsau herausgeben, 
die nummer 5 der zeitung tu- 

- zexpol- kontakt 
randolf 


Sdol7 deze 
amaschke weg 8 
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die fnl mainz ist ziemlich auf den hund gekommen. es giht noch ehne 
anzahl einzelner genossen, die aber isoliert arbeiten. die zialisti- 
sshen informationsblätter ebenso wie die libertäre front epistieren 
nicht mehr. 
das letzte,was wir von mainz hören, ist der bericht einer sexpol- 
schülergruppe: 

diese gruppe ist ein ableger der klara- marx gruppe, einer schu- 
lungsgruppe, die nicht mehr existiert. 

wie bei allen gruppen, die sich mit problemen der jugendlichen be- 
schäftigen,so hatte auch diese gruppe in mainz am anfang enormen zu+ 
lauf,dem aber aus gruppendgnamischen gründen entgegengewirkt wurde, 
resultat: es wurden 2 gruppen» gebildet. 

struktur der gruppe: ca 8 - 15 leute, meistens schüler,weniger 
studenten,anfangs mehr mädchen,sonst ziemlich ausgeglichen, da man 
sich größtenteils schon länger kannte,bildete sich recht schnell ein 
gegenseitiges vertrauens- verhältnis. 
zuerst sprach man über allgemeine sexuelle probleme; und schon in 
der 3. sitzung begannen die leute von ihren eigenen problemen zu re- 
den. das sah oft so aus,daß man kaum abwarten konnte, sich mal aı 
zukotzen. 
nach eimiger zeit waren natürlich die probleme der einzelnen leu- 
te der gruppe als gesamtes bekannt, dann versuchte man eine analyse 
und ursachenerklärung, die ihnen aber nicht schwer fiel. 

im anschluß daran arbeiteten sie reich (sexueller kampf) durch. das 
war natürlich ein bißchen trocken und auch schon ziemlich veraltet. 
man diskutierte,ob man nicht lieber haensch, repressive famillen- 


ist im september erschienen. 


lesen sollte,aber dann begannen die ferien, und alles schleif 
zudem wurden die räume verwehrt. 
leuts 


Impuls [& 


kammunikatierts- 


zentrum. 
633 Wetzlar, Silhöfertorstr.7 


nach einer recht anhaltenden frustrationsperiode der wetzlarer 
gruppe im frühjahr nach dem (vorläufigen’ zusammenbruch des anarcho- 
infos,begann in diesem sommer erneut die politische arbeit. gruppen- 
dynamische prozesse in der kommune standen im rordergrund, gleichzei- R 
tig wurden zwei neue hefte der vwolkspreis-reihe geschrieben und gedruck 
t( revolution in spanien und norezberrevolution 1918), im laufe des 
sommers nahm der freundeskreis um die komsune ständig Eu Ohne daß ge- 
zielte. propaganda nach außen gemacht wurde. sine "schulungs"-gruppe 
für anfänger über das thema anarchismus wurde initiiert. R 

als beginn einer gezielten arbeit nach außen hin wurde beschlossen, 
einen libertären buchladen und treffpunkt einzurichten, das projekt 
wurde von wenigen leuten initiiert, ein laden wurde gemietet und 
an 14. oktober eröffnet. der laden wird ron einem kollektiv getragen, 
das sich aus 13 genossen zusammensetzt. wir haben uns bemüht, eine 
möglichst umfasende auswahl anarchistisch- libartärer literatur anzu- 
bieten, sowie wichtige texte zur Ökonomie, erziehung, kinderbücher, 
sexpol-literatur, 3. welt, geschichte der arbeiterbewegung, materia- 
lismus und narxismus-diskussion zu bekommen, dabei halfen uns beson- 
ders genossen aus berlin, wilhelmshaven und osnabrück nit geld- und 
bicherspenden. so begannen wir mit einem stock von ca 200 titeln. 

weiterhin verkaufen und vertreiben wir alle erreichbaren deutsch- 
sprachigen libertären zeitschriften sowie ausländische presse, vor 
allen spanische,da wir in der gruppe eine spanische fraktion und ein 
ansprechbares potential an gastarbeitern haben. eine leihbücherei wur- 
de eingerichtet, die kontakte untereinander wurden durch komeuni- 
kationsbretter, an denen jeder deine informationen und vorschläge 
anbringen kann, gefödert. der verkauf von eilberschmuck und fähh- 
marktangeboten soll noch ausgebaut werden, ein tauschladen ist in 
der diskussion, 

der erfolg des ladens hat uns überrascht. der verkauf war so stark, 
daß uns schon nach 4 tagen eine menge titel ausgingen. nicht nur finan» 


in einer front, 
jawoll l! 


ziell hatten wir erfolg, viele leute kamen auch regelmäßig zum diskutie-7 


ren oder einfach zum sitzen und lesen. 59 bildete sich recht schnell 
eine schicht von sympathisanten, deren größe wir noch nicht abschätzen 
können, von denen aber einige bereits bei uns engagiert sind, 

eine unterschriftenaktion für das rauchhaus berlin wurde durchge- 
führt, und nach einer woche wurden die ersten schulungsgruppen ange- 
regt, vog denen bisher 4 bestehen, 

ziel ist es, ein laufendes kommunikationsbedürfnis und das bedürfnis 
nach information zu stillen, an konkreten beispielen tur organisation 
aufzurufen, selbstverwaltung in allen bereichen zu propagieren und in 
zukunft aufgrund einer zieigruppenanalyae gezielte agit-arbeit zu be- 
treiben, 

inzwischen hat sich in wetzlar ein jugendhilfe #V gebildet, mit 
release- und kommunikationsansatz, mit dem wir zusammenarbeiten, 


® berlin: 


eine fraktion des schwarzen hilfe berlin macht in lichserfelde 
stadtteilarbeit mit obdachlosen. 
@terlin: 


die ersten beiden nummern des "schwarzen protokolle' (zur diskussion 
der linken bewegung) als theore.isches forum sind erschienen, 


@® dillenburg/herborn: 


wir haben kontakt zu den gruppen bzw. gruppenresten in beide, E 
. n städt 
aufgenommen, in herborn besteht noch die gruppe 'rote schülerfaust' 
mit ca 50 mitgliedern, die eine undogmatisch- bis libertäre zeitung 
DEREDEL DEN ENGLEE ihnen viele aktive anarchisten, 
in enburg ist der anarchistische kampfbund zerfall: i - 
den städten bestehen-libertäre wohngemeinschaften, ne 


@ frankfurt: 


in diesem sommer hat sich in frankfurt aus der schwarzen zelle ifn 
die zeitung 'frankfurter gemeine! entwickelt. bisher sind zwei num- 
mern erschienen. 


@£rankfurt: 


die frankfurter sektion der ent (consejo nacional de trabajo - anarcho 
syndikalistische union) hat zusammen mit deutschen genossen aus dem 
revolutionären kampf und um die ehemalige direkte aktion eine spanisch: 
zeitung für gastarbeiter herausgegeben. sie trägt den titel diälogo, 
ist in spanisch verfaßt umd ist bisher zweimal erschienen. wir ver- 
mitteln kontakte. gleichzeitig erschien etwa ein halbes dutzend spa- 
nischer flugblätter. 

Ghamburg: 


der zeitgeist (ex: neues beginnen),organ einer gruppe hamburger alt- 
anarchisten, erscheint seit ein paar nummern in offsett, und ist 
lesbarer geworden, in den letzten nummern erschienen artikel zum the- 


ma machno und eine harich- kritik, linie: nach wie vor reformistisch- 
pazifistisch. 


@ zünchen: 


in münchen hat sich eine gruppe gebildet, die,ähnlich den kölner hein- 


Ben Luen: ein kabouter- konzept verfolgt. kontakt über uns oder 
öln, ® 


@ nürnberg: 


in nürnberg hat sich eine i 
BER gruppe konstituiert, die eine agit-zeitung 


@® sindelfingen: 


@ss3s - die zeitung der anarcho- syndikalistischen schül i 
fingen ist soeben erschienen, 7 ne 


@ »ilhelmshaven: 


das asy wilhelmshaven ist als organisation nach langer agonie einge- 
schlafen. es existieren jedoch weiterhin einige undogmatische gruppis- 
zungen sowie ein anarchophiles kollektiv, das den buchladen agit-prop 
weiter trägt, ein 'sozialistisches zentrum! hat zum sacco- und vanzett- 
film ein flugblatt ediert, reste des any haben in einem nicht, weiter 
genannten dienstleistun etrieb eine 8 köpfige zelle aufgebau 


en 


u 


In verschiedenen ostwent- 


{4lischen me | 
ben sich im Anschluß an die 
Fernsehserie "Jour Fix" 
einige Gruppen gebildet, is 
zunächst mal versuchen, als 
Alternative zu der herkömm- 
lichen -gar nicht "vorhande- 
nen- ." Jugendarbeit" der Stä- 
dte und Gemeinden automome 
Jugendzentren aufzubauen, 
wo man sich mal ohne Kon- 
troll und Druckmöglichk«i- 
ten irgendwelcher. Autor ıtä- 
ten treffen kenn, um dann eine 
eine gemeinsame Arbeit zu ent- 
wickeln. Die Aktivitäten 
dieser Gruppen, sind auf- 
ihrer zahlenmäßigen Schwäche 
und der natürlich sofort ein- 
setzenden Reaktion der öffent- 
lichen Vertreter, sehr begrenzt. 
Herford: Hier hatten 
Monatelange Versuche, für den 
vor über einem Jahr schon 
einmal von den Behörden 
geschlossen FLA'FLA-Club 
wieder Räume zu bekommen, 
einen kleinen Erfolg , 
Aber die völlig unzureichen- 
den 3 Räume, die trotzdem 
innerhalb von zwei Monaten 
einen enormen Zulauf von 
Jugendlichen erlebten, wur- 
den den Behörden offenbar 
zu gefährlich, weil sie keiner« 
lei Einfluß- und Kontroll- ! 
möglichkeiten bekamen, 
So wurde der @lub unter 
formalistischen Vorwän- 
den vor ein paar Wochen 
von den Bullen wieder ge- 
schlossen. [Lärmbelästi- 
gung, "unsittliches Be- 
nehmen"), Die Jugend- 
lichen reagierten da- 
rauf, indem sie zunächst 
eine Demonstration ver- 
anstalteten, mit Informa- 
tionständen in der Stadt 
und Unterschriftensammlugen. 
Außerdem erklärten sie eine 
Woche lang das Rathaus zum 
Jugendzentrum und hiel- 
ten dort ihre Treffen ab, 
nachten Musik und kochten 
er et. Die Stadt konnte 
» sich zunächst nicht erla 
ev Jugendlichen rauazuschmei- 
a, weil sie wußte, daßdie 


\ 


n 


Gruppe erhebliche Unterstützung 
in der Bevölkerung genoß, Des- 
halb wurde eine massive Presse- 
hetzte in den Lokalblättern 

veranstaltet, die den Jugendli- 


chen jetzt erhebliche Schwie- 
rigkeiten lereitet. 


Bad Oyenhausen; Dort müssen sich 


die Jugendlichen seit einem drei- 
viertel Jahr es gefällen lassen 
vom Stadtrat hingehalten zu wer 
den. Die Entscheidung über den 
Nutzungsvertrag,über die 

ihnen mittlerweile proviso- 
risch zugestandenen Räume, 

wird in dem üblichen Partei- 
taktischen Geklüngel von einer 
Ratssitzung auf die andere 
verschoben. Um ihren Forderungen 
Nachdruck zu verleihen, haben die 
Jugendlichen hier vor ein paar 
Wochendie Haupteinkaufsstrasse 
zum Jugendzentrum erklärt. Es 
wurde gemalt, Musik gemacht, dis- 
kutiert, Flugblätter auf der 
Strasse entworfen und abgezogen 
und verteilt. Die Aktion fand 
Sympathie in der Bevölkerung, 
aber der Stadtrat zeigte sich 


nicht im geringsten beeindruckt. 
Er versucht weiterhin, durch sr ine 
Hinhaltetaktik, die Jugsmtt chen 
dazu zu zwingen, ihr Autonomie- 
Konzept aufzugeben, um sich 


von vorneherein bessere Kontroll- 
möglichkeiten zu schaften. 

in Löhne sieht es ähnlich aus, 
Ilier hat aine Gruppe Jugendlicher 
vorläufig eine alte Schule zur 
Verfügung gestellt bekömmen. Hier 
wird der Gruppe sogar ein sehr 
günstiger Nutzungsvertrag an- 
geboten, mit erheblicher Unter- 
stützung finanzieller Art.Da die 
Gruppe aber noch relativ klein ist 
glaubt nie auf dei miesen Erpres- 


aungen des Stadtrate eingehen zu 
missen ihr wurden Bedingun- 
gen gestellt, u.a. einen Genos- 
sen, den das Kreis Jugendamt 

und die politische Polizei 

als Rädelaführer isolieren 

will, aus dem nominellen Vor- 
stand de Vereins auszuschie 
Ben, außerdem erh. bliche Einfluß 


möglichkeiten de 
amt einzuräumen! 
In Vlotho werden die Jugend- 
lichen seit über einem Jahr 


Jugend- 


'fgemeinsam durchzuführen. 
‚[Leider sieht es im’Moment so 
aus, daß. sich die Gruppen noch 
zu: schwach fühlen, um Eur 


[daran "gehindert, Privaträume 
‚eines Genossen( ehemalige 
|Maschinen-und Gerätehalle) 
als Jugendzentrum auszubauen, 
ebenfalls unter dem Hinweis 
auf Formelbestimmungen und 
unerttäglichm Schikanen, 
Alle diese Gruppen ver- 


\ Gemeinderäte wirksam 


notfalle miiitent zu antwor- " 
ten. Dadurch sind sie der e 


‚suchen seit einiger Zeit Gefahr ausgesetzt, in der I 
"Ihre Arbeit gemeinsam zu Imühevollen und substanzzeh- 
machen, um eine größere renden Kleinarbeit, wie dem 

Basis zu gewinnen,d.h. sie Parteiklüngel, dem sie ausge- | „ 
treffen sich , um ihre Vor- !liefert sind, ihre schon 
Stellungen und Ziele zu ‘gewonnene Basis zu verlieren. 


diskutieren,.und um die Aktionen 


wid wa ern Lachen: 


Streit bei westdeutschen Maois 


Zersplittert-auf der Suche nach gemeinsamer Ne, a 


Von unserem Mitarbeite lich als einen großen Sieg hin: „ 
In der pro-chinesischen „Kommunistischen |es. nicht zugelassen, daß. so 
Pertei Deuischlands (Markisten-Leninlsten)" |Slisch-ieninistischen Kleinbürgerlichen 
hatte es schon immer Interne Differenzen zwi- \stapler die Macht in der Partei an algı.giasar; 
schen den Alt-Stalinisten und. den. alles-bea.] Und sie in.den Sumpf des Revisionie 
ser-wissen-wollenden Mac-Fans gegeben, So tan. Die Trennung von den Liquldateren 
Dezann der — nach dem Partesiatat eigenulch nicht eva eine Schwächung der Partei, son; 


ae ‚ber 1970 fällige -— Partei-|dern eine längst überlällige Säuberung gene 
Ein and arm Bode Noreautan ISIL Tu sion | ars und Sangleitp Srkcnd set = 
lan Scheune in Nord-Baden zerstritt sich die| Wenije Tage vot Ostern nun vom are 
einem neuen Krach. Der Ex-Siudent Kühn, di 
Her Leiter des KPD IM.) Aherau 
enpamich, wurde wegen N 


Tem offiziellen Bericht an den Parteltag lest" 
stellte, „daß die bisherige Polltik der Partei 
dalsch, bürgerlich war". 

“Aue der. 
ta 1a seinen 
der 


‚Arbeit in Berlin chaotisie 
A a ee 
ae mise; in * Nordrhefn- Westfalen. 
ai Be Kritik entfaltsten?“ Als nach zwei 


Shioesiph-albanlcher Publikationen. "Aa ec 
Mark SusammengegauserL., 
a, Polster- erlaubt, Ihm die Heza 


Parteiboß Ermat Aust’ aber si Teraes idie Vor- 
wörle der te Mit 


A 
n seltene. anal 
joe Parat| Krane Ausgabe der in Köln Ko Een 
arz var- ee Kinssenkarapk. 


Peking” kostenlos M)_ Ohineslce land: oz 

kommunistischen Degen ‚und ia denen vr een ir die ie 
Jurch Spenden biederer KPB (WE L’HGanoasen. haben, 

fee de DieMiuengaume ara Se orale dien ni banal ae 
hatte... ı Fenäter yeworfener prolziger ‚Massenafoglt 


„Des zweite Teil.des I seraplitterter. und obenso, 
RT Aopelie zusam: 
Eikps zehn Slundan das Dereien At zakı mengeilaicr Würstele. Bei Sn Taler 
Verirauten vertieß Aust für immer den Sanll| Mazzisteu-Länininten komm noch die Myrt 
Die Baltchweigende Mehrheit von & Daie-|rie yecmiber <pn. anderen” Ogaskkaniontn 
dire blieb zurück, zerstzü} aich dann wie | und pft gegenüber dan rigenen Genom, Er 
‚derym. untereinandur und jeder Teil, bohaups] vor Aaüter eingehildeten Feinden den takıd 
zYa Sie ale Bari chen, Furn4 Acht mehr sieht. Wberatt we 
dändch aunte|Agentes,, Panjeirtneguten, ‚Tre k 
ee ir ID (M, 1]! vermutet:nd auigertöbec." We 
niet Anl, de Vorlautendt Ey achänpapler- | Ideviegie” des. Klessräte 
286 Flugblatt zu: „Genossen, die Rorisi ze | ne 
 Gbertetnt da Orbemtutisers, Ant | am 


fü, stellt Euch, die ;gegenpeitige Vertaufeiung nad 
te fertaufeiung 
ferabääeg en ha 


Kehırk m much at" 2; 
Asse ac 


in.den letzten zwei jahren gab es zwei verschiedene richtungen inner- 
lb der anarchistischen bewegung: erstens die alte bewegung der ein- 
nderer, die - gesrändet ven johann most, emma goldsan, alexander 
lergnan und anderen anarchisten des 19. jahrhunderts - jedoch langsan 
usrunde geht, da die zahl der noch aktiven gruppen und der einzeinen 
Nossen - itäliener, sranier, juden, mssen und deutsche. — nit Jeden 
jahr kleiner wire; zweitens zeist seit einigör zet3 lie jüngere gener- 
Ation, besonders Studenten und jüngere freiberufliche sow3e ein paar 
wonige arbeiter, ein bemerkenswertes interesse an anärchismüs. gengssen 
zwischen 3C und 50 zibt es nur sehr vereinzelt. — > 
Unter den veteranen der bewezun; haben die "freie arbeiter 
der."libertarian book club" kürzlich den 1. mai mit einen 
gut zeplanter und Außerit feinen festessen bersangen.in herbst 7971 
tat der libertäre buchclub eine alte tradition wiederbeleit, indem er 
. eine serie von broschüren und heften über" verschiedene gesie: 
des anarchismus herausgab, die so erfolgreidh war, dal eine wei‘ 
serie im frühjahr 1972 herauskam und eine dritte in vorbereitüng ist, 
die anarchistischen reiner wurden von enthusiastischen zuhörern be- 
grüßt - verschiedene altersgrup'en waren vertreten, aber weistens über 
60 und unter 30. r 
während der letzten io jahre ist eine wahre flut ansrchistischer 
reprints und eine reihe neuer bücher über anarchismis erschienen und 
ein ganzer haufen ist noch in vorbereitung. deshalb sind inmer nekr 
leute mit anarchistischen ideen bekannt geworden - mehr als je zuvor, 
außerdem sind eine reihe von anarchistischen zeitungen erschienen, van 
denen die wichtigsten wohl libertire analyse (libertarian analysis) 
in.new york und the matsch (das streichhelz) aus arizona sind, zum er- 
sten male werden kurde über anarchisnus an nehr als einem dutzend uni- 
versitäten des lanäcs abgehalten. 
obwohl die zahl der anarchistischen grippen klein ist, haben die aner 
chisten eine aktive rolle in demonstrationen und protestwärschen gegen d 
‚en vietnamkrieg gespielt. auf einer kirzlichen denonstration in, new 
1 ken banner” ni: ‚beesch- 
seiner verurteilung & 
te. neue anarchist 
beokstore in chikaro, der 1, 
n new,york öder der nother earth bhookstore in seattle, 
sind in den Jetzten monaten entstanden. &0 sind die libertären ideen 
in den usa weiter verbreitet denn je.@ie ansrchistischen prinzinien blei- 
ben, wie max nettlau vor hundert jahren benerkte, frisch und werden 
Änner leben, 


faire bookstare 


paul avrich 
sam dolgoff 
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ROTOKOLLE 


ANARCHISHUE IN GUNNR 
Umsiter teil. torts.aus lafo ı 
ihre Jan;en zi abschnitten, da 


* waren, das en den te- 
Aeren- 


anarchisten waren die ersten, die 
diese ein zeichen dur unserwürfir 
hörden dazegen kaun wur nit denjen 
über den langen hauren der Jjetzis: 
nit abgeschnittenen zöpfen wurden 
geworfen, oft ı 
der älteren jem 
hiuten 


\ Bis’tzen 
vpen»von." eäunt 
:d © 


chen, 
und eich it ut.as Al.,en te, un & 
a ‚egerübe: s as. chinesäse o räächen E e ürei 8‘ 

ür toilerte, um ilre ünare wieder zu künsen und ihr meke-up auf- 
zutragen. sowohl des arbeitermiächen als auch das bauerneädchen weren 
Sreier als ihre 'hervinen. si 

ze herrigen silaven ihrer schöi 

Atchen heitsideal der bauern einzusetzen, das 

chen wurde von ihron eltern und den kebörden Zprügelt 
ie, öffentli v tuierte werschrieen 

sepistin wurde, 
„sie pistole 


enanzipierte 
und tyrannisiert, oft wurde 
öder gar an bordelle ve; 


ai 
denn man kannte schnelle antworten cul = 
oder das messer. 
vährend der ganzen z 
fassende kanpasne 


4. ger "neuen Jahrh 


er a leute anzuheizen und 
zusscnenk in Lehen dir 
< drti 
gew 
zur steuervem# 
son nilttär 
leistung, der art 
politische morde ı 
werden. 
allmählich wurde 
va nie eine chines 


die larıgsane Inäustrislinie 
m wide, w 
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standen genossenscha. 
lich ohne zweifs] war-—als üte 
dsse und andere unter 
n geheimen vereinen R 
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2: X 
und de i E i die -beitraten, 
in tang wurden alsbald zweideutig. einige, » 
4 rat nrarelen und so eine spaltung herbeizuführen. anderd, 
traten bei, um nit ihm zusammenzuarbeiten, und zwar zu einem sole) Er 
d, daß Bie nach der revolution parlanentarische gosttäonen anne men 
und ihre anarchistischen ideale verleugneten. Ba a Rıcasttagen 
ir be chisten, die nach kämpferischen jahren in 
wählten beruf ausüben wollten. einige davon hatken Indensen as. 
gefü die wichtigsten ınkte erreicht . 
Ne ieger ae min tang und es gibt entgegengesetzte berichte 


über ihre spätere aktivität, 


IWW. 


und der Klassenkampf 
in den USA 


der Mo-carthyismus lastet wie ein alptraum au 
serer at seine verheerenden wärkungen li 
egen noch immer wie gift im amerikanischen leben,sei 
Ne ursachen jedoch haben die meisten vergessen.bür- 
gerliche historiker wollen uns glaufhen machen, daß 
er bloß eine übereifrige antwort auf die ansteigende 
bedrohung durch sowjetische unterwanderung sei.nur 
könnte eine handvoll moskeuer agenten eine so weit- 
reichende reaktion auslösen? geschichtliche tatsachen 
zerstreuen dieses sandkastenspiel. der auslösende punkt 
für joe me carthy und co waren die großen llassenkänpfe 
amerikas von 1945-1950. 

die us- arbeiterklasse hielt sich während des 2. welt 
krieges zurück, um die zerschlagung des faschismus zu er 
möglichen, das ende des krieges Fr veränderte jedoch 
die situation. am 17. september 1945 begann die streik- 
welle mit dem auästand von 43.000 raffineriearbeitern in 
20 staaten.präsident truman forderte marinetruppen an 
um die arbeitsplätze der olraffinerien zu besetzei die- 
se willkürhandlung nutzte jedoch nicht viel. ein 12-mo- 
natiger arbeiter- und unternehmerkonflikt folgte darauf, 
der in seiner art alles bisherige innder us- arbeiterge- 
schichte übertraf, zwischen dem 15. augudt 1945 und dem 
14, august 1946 gab es 4630 arbeitsniederlegungen, die 
4.900.000 arbeiter einbezogen, alle lebensnotwenäigen in 
dustrien waren betroffen - automobilindustrie,landwirt- 
schaft, kohle,elektrizität, fertigwarenindustrie,fleisch- 
verpackung,ölraffinerien,hafenindustrie,eisenbahn und 
stahl, 

1946 brachte 2 generalstreiks, die stadtverwaltung 
in den "befreiten betriebssonen" von rochester NY. ver-. 
dot die.bewirtschaftung der betriebe durch die arbeiter 
gewerkschaft und die polizei aperrte 250 streikteilnehmer 

ein. die lokalen arbeitergewerkechaften schlugen mit 
einer eintägigend, auf die ganze stadt ausgedehnten ar- 
beittniederlegung zurück, dieser ta& wurde tag des todes 
genannt. vom schrecken überrascht machte die staatsmegie 
rung zugeständniese, in oakland kalifornien gingen die 
angestellten der kahn- und hastings werke auf die stra- 
Be als ihre geplante gewerkschaft nicht anerkannt werden 
‚sollte. der zentrale rat für arbeit- und bauwesen von 
alamede county reagierte auf den einsatz won pälizei 
wit einer allgemeinen arbeitaniederlegung. für zwei tage 
war alameda gelähmt, da der bay- serea transport einge- | 
sdhlossen war, erst nach dnem 5 und 7 monatigen streik | 


konnten die betriebsgewerkschaften ihref ziele durchsstz 
en und die poligeieinsätze wurden abgebrochen. 

auch die IWW (industrial workers of the world) zeig- 
ten-ein starkes wiederaufleben ihrer tätigkeit. während 
des-krieges waren die "sobvlies" in den bergwerkindustrien 
des westens und den hafengebieten aktiv gewesen, im januar 
4945 schreibt das kapitalistische käseblatt "pusiness week" 
;" in den metallbetrieben clevelands , den vanadiunstahl- 
werken von butte, im hafenkebiet von san diego, new orleans 
und new york ... tragen die leute rote karten. die mitglieder- 
zafl der IWWlag 1946 bei mehr als 20.000, 

die herrschende klasse schlug zurück, 

am 6. januar 1947 verlangte präsident truman in seiner 'rede 
an die nation! vor dem kongress, daß streiks und gweitrangige 
boykotts gesetzlich verboten und die arbeitsrechtsbedingungen 
vollständig überprüft werden sollten, mit einer reaktionären 
vorlage der 'hartley bill' antwortete der kongress, dieses ge 
setzliche vorhaben e#klärte nicht nur.zweitrangige boykotte 
als ungesetzlich, sondern bezog sich auf die gesamte industrie 
und den handel, vorschriften über eine kontrolle der inneren 
werksangelegenheiten durch die ‚behörden wurden festgelegt und 
eine lhste herausgegeben, die über die zulässigen streiks aus- 
führlich berichtete, die neufassung von taft im senat schwäch 
te die hartley bill etwas ab, zwei antiarbeitsgesetze wurden 
jedoch beibehalten; 1.) das recht des mräsidenten,streiks inner- 
halb von 90 tagen Zu verbieten, und 2) eine antisozialistische 
klausel, die verlangte, daß alle gewerkschaftsfunktionäre zu 
schwären hatten, keine mitglieder der kommunistischen partei 
oder irgendeiner zweigorganisation zu sein. 

die gewerkschaften, wie die der bergarbeiter und der buchdra-# 
cker,weigerten sich,der roten klauseä nachzukommen. als der druck 
der herrschenden stärker wurde, fing die mehrzahl der gewerkschaf- 
ten an, nachzugeben. die bergwerksarbeitergewerkschaft war je- 
doch groß genug, um ihre weigerung durchzuhalten und überleb- _ 
te, was die IWW nicht vermochte, 

der gegensatz zur kommunistischen partei war schon sehr lan- 
ge ein grundsatz der IWW. in der resolution ihrer hauptversan- - 
lung von 1946 wurde dies aufgegriffen:"... wir betrachten die 
kommunistische partei und ihre sympathisanten als eine heuptge- E 
fahr für die arbeiterklasse." diese feststellung stammte aus 
dem internationalen kongress stammte aus dem internationalen E 
kongress der roten gewerkschaften in moskau 1921. die IWW dele- . 
gierten zogen bereits früh ihre lehren aus der bolschewistischen 


massenschlächterei an den rebellischen arbeitern und seeleuten 4 

in kronstadt, . 
auch die IWW verweigerte die unterschrift zur roten klausel. 

daraufhin begann die regierung, die "wobblies" zu bekämpfen.sie P 


wurden auf die unrähestifterliste des justizministeriums gesezt F 
und durch eine gerichtliche anordnung gezwungen, ihre körpersehaft: _ 
einkommsteuer zu zahlen, _ 

eine wahre hexenjagd innerhalb der gewerkschaften begann 1948 
arbeiterverräter und büroktaten buhlten um die gunst der kapita- 
listen und spielten sich gegenseitig aus, nicht nur atalinisten, 
sondern auch militante gewerkschaftler, die die CIO (congress 
of industrial organisation) von anfang an mit aufgebaut hatten, 
wurden in massen aus den gewerkschaften ausgeschlossen, nur drei 
hauptgewerkschaften verstanden es, der säuberung zu widerstehen: 
die hafenarbeitergewerkschaft, die lagerarbeitergewerkschaft und 
die bergbau- walzhütten und schmelzergewerkschaften sowie die 
elektroindustriegewerkschaft; letztere beiden schmolzen stark zu 
sammen. die afl (american federation of labor) und die cio "siu- 
berten' sich gegenseitig, indem sie miteinander konkurrierten, 
die hafen- und lagerarbeitergewerkschaften wurden nur noch durch 


u 
n mitglied der IWW. 4° es ist wahr, daß es keine überragenden bewegungen 7 


‚arry bridges zusammenge' ten. bridgen, 

‚esrestransportarbeitergewerkschaft in de: 2uer Jahren, gab n « = h i neue kanpf beginnt gerade erst. zu beginn waren die &ı 

© schnell auf. aber die kosten für das überleben waren sehr hoch, fähig, ihre ideen klaf auszudrücken und zu zeigen was s.6 

‚ie bedeuteten: die aufgabe der militanz, * Jangsam ist ein besinnungsprozess und eine selbstkritik ein: 

im großen und ganzen war die IWW geschlagen, ihre clevelanä ö manche begannen, analysen über ihre situation zu veröffentlichen, a 

etallbetriebe verloren. ab 1950 trat sie nirgendwo mehr kol- dere begannen, im kommunen zu leben. 

ektiv in aktion, 2 Y Zusammenfassend kann man sagen,*s gibt zwei haupttendenzen; nie 
für die meisten sah es bereits wie ihr ende aus, eine ist trotzkistisch und gewalttätig, wie die gruppe, die das atıen“ 
ein dunkles jahrzehnt, das die absolute macht der hettschen- tat in lod durchgeführt hat, auf der anderen seite eine menge leute, 

en bestätigte, schien zu beginnen, „.. jedoch bedeutet das die zum teil herumflippen und sich zum teil bemühen, das niveau der 

‚icht das ende der idee. der us- kapitalismus fand seine ver- känpfa der letzten zwei jahre zu überwinden. 


geltung in einer sehr kleinen hölle: vietnam. in sommer 72 wur- 
3 das nixon- regime gezwungen, sich von den vietnamesischen 2 
"auern abzuwenden, um die us- arbeiterklasse angreifen zu kön- x 
aen. einem preis- und lohnstop folgte erhöhte arbeitslosigkeit. le ee skon in WI Benson Verassr Ya denke 3 
a ri e ngen zii rn 

antistreikgesetze folgten arbeitskampfschlichtungsyerfahren, der wenigen häuser der eiyereest Fi essen und zu SEHIAFER währand 

ae ee i des kampfes mußten wir eine neue form gemeinsamen lebens organisieren 
ee Ben x ‚ neu gegenüber den hergebrachten lebensweisen, wir haben alles un- 
Immer wieder die auflebende IWW angesprochen. nen etaee RauR nenenlanfenh 
übersetzt aus: black & red outlook nr. 7) das leninistische or ganisationsprinrip, an das man in liuken krei- 


sen lange zeit geglaubt hatte, hat mehr und mehr seine glaubwürdigkeit 
verloren - vor allem. in den radikalen studentengruppen. warum? die 
aktionen von heute haben das begrenzte niveau des leninismus überwunden, 


» 
zum beispiel hat sich 1960 ein großer kampf in der arbeiterschaft 
der ölminen von kitakyushu im süden japans entzündet, sie haben über 
200 tage lang gestreikt, und junge arbeiter haben begonnen, sich selber 


in diesem kampf zu organisieren - völlig unabhängig und synäikalistisch, 
sie haben dann eine gruppe gebildet, die sich taicho- kaudotai nennt. 
(aktionsgruppe Kaudotas) gan tanigawa, ein literaturkritiker, der fit 
den arbeitern seite an seite kämpfte, hat 6 thesen zu diesen thena 


nach dem krieg war die anarchistische bewegung in japan sehr ge- und zur organisation formuliert: p 
’ sehwächt, ohne daß Ihr jüngere kräfte zuströmten, in den studenten- 1) derjenige, der etwas nicht tun will, darf nicht dazu gezwungen werden 
Pevolten von 1968-69 (70) finden wir jedoch eine renaissance des ak- 2) derjenige, der etwas nicht tun will, darf keinen anderen zwingen, 
tuellen anarchismus. . es zu tun 
da die revolten anarchistische tendenzen zeigten, obwohl die lin- 3) wenn man eine arbeit nicht übernehmen will, soll man klar und ver- 
ken bewegungen japans stark vom kommunismus beeinflußt waren, haben Stänälich die gründe dafür angeben. 
sich viele linke schriftsteller und redakteure mit dem thema des anar- 4) diese gründe können frei kritisiert werden. 
chismus und anarchosyndikalismus auseinandergesetst, in den meisten 5) diejenigen, die wegen entgegengesetzter meinung nicht an einem pro 
fällen haben sie den anarchistischen strömungen kritisch gegenüber Sekt mitgearbeitet haben, üürfen nicht ausgeschlossen werden. 
estanden, 6) wenn man a be, i i 
Een studentenkämpfen, haben sich viele studenten (auf meiner u nung le Fe De BER S REBEL) RERNLTSRERR ADS 


fakultät haben sich z.b, 60 - To % aktiv erhoben) aktiv am kampf ZN 
gegen die uni- autoritäten auf dem kampus beteiligt. sie haben die arbeiter haben das mittel des direkten aktion in ‘den heutigen 


streiks organisiert. die bewegung gegen den amerikanischen vietham- känpfen enommen, wir finden sie 2.b. in der bewegung von zenkyoto 
krieg hatte dieser bewegung vorher die basie gegeben. nie zuvor wieder (vgl. 'anarchism in japan) und in der kommunebewegung. 


hat man eine solch große welle in der linken bewegung japans gese. ich meine, känpfen ist nicht anders als leben. die art zu kämpfen 
hen. seit jenen tagen hat man oft schwarze fahnen in den straßen sehen findet sich im täglichen leben. in zukunft wird es notwendig sein, 
können, das gegenwärtige niveau der kämpfe klar zu formulieren, 

leute, die nicht zur kommunistischen partei gehörten, und die sich ri N 
ee saikale nicht-sektierer bezeichneten, haben ’den stralien- (aus einem brief eines japanischen genossen) 
demonstrationen den schwarzen helm aufgesetzt. 

dieser kampf hat sich mit dem kampf gegen den sicherheitsvertrag 
zwischen japan und den usa verbunden, in dem wir 1970 von den staats- z n eh 

ä i i i i i ki seit einigen jahren können wir in japan das auftauchen anarchi 
Bnäften oa sEB Nurden. aber a lie Site ldas, daB stischer strömungen feststellen. in dem maße wie die agitation der 


Tisch, sondern auch pölitisch geschlagen worden, die alte idee, 


der kampf immer von einer partei getragen werden muß,grassierte noch studenten und jungarbeiter gegen die japanische kommunistische par- 


tei wächst, wächst auch die zahl derer, die sich marxisten nennen 


immer. es schien tatsächliche, daß die studenten einen "kopf" wünsch- I 
ten, einen stabsplan, um die pevolution zu machen. die spontanei- und die idee der anarchie im Bee betonen und in der presse 
tät war nicht befriedigend. in konsequenz sind eine menge kleiner gewößnlich ern Be esse Ver: 
kommunistischer miniparteien verschwunden oder haben je@lichen ein- 2% a edceh tn RE Ghz teurer und gedieganer auf- 
fiuß verloren - auf der anderen seite sind viele gruppen dahin ge- a me anlagen. gieichseitg tauchten eine ganze 


dene old auenann are u ae "reihe klandestiner reprints und raubdrucke auf, die ‚an mittlerweile 
ein einer ganzen reihe von läden kaufen kann. ein baweis dafür,ded 
an 1dve im apzislen bewaßtseit mdig ist, 


e 2.4 

dis kp japans hat augenscheinlich die arbeiterklasse verraten, 
inden sie ihre rolle als legale partei im bürgerlichen parlamenta- 
risohen regime weilterspielt und sobei die front der revolution 
schwäoh 

dleser judasakt hat die revolutionären kräfte zur wut und ver- 
zweiflung getrieben, junge studenten und arbeiter haben unter der 
these "gegen die kp!" lebendig den antlautoritären kampf geführt, 
tatsächlich zweigeln immer mehr arbeiter die lauterkeit ihres "alli- 
ierien', der kp, an. 

nan nennt die krä’te, die ihren kanpf gegen die $p führten, en 
bloc 'neue linke! : trotzkisten,maoisten, marxisten- leninisten, und 
man will die anarchisten wit ihnen auf die gleiche stufe stellen, 
tatsächlich wollen sich viele revolutionäre elemente, die von der 
kp verraten und vom marxiemus enttäuscht sind, an die anarchistische 
idee nähern, so entwickelt sich ein anarcho- marxismus, 

im augenblick können wir 4 hauptströmungen unterscheiden, 

1) genossen, die sich dem anarchismus genährt haben und aus der kp 

stammen. 
= die hippie- und subkultur scene 
8) genossen, die über literatur und päilosophie zum anarchismus 
gestoßen sind 
4) leute, die den anarchismus für eine neue,modische zeiterschei- 
nung halten, 

diese,von der h erkunft unterschiedlichen gruppen haben derzeit 
nur kontakte auf privater ebene, die faj (anarchistische föderation 
Japans), der überrest der klassischen japanischen anarchistischen 
bewegung ist 1968 aufgelöst worden, 


(von: gruppe EOHO,Kobe,aus: Les Npuvelles,april 72) 
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Das Massaker der drei 
Japanischen Jugendlichen 
auf dem Flughafen von Tel 
Aviv versetzte die Welt in 


ugend winer auto- 
vitären Geheimorganisation 
in der Welt. Die Geschich- 
te der Aktivitäten der 
russischen Nihilisten im 
19. Jahrhundert haben einen 
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Erstaunen, Es ist bekannt, daß 
sie Mitglieder der Sekigun 

( Rote Armee ) sind in Japan. 
Sie haben sich gegen die 
Kommunistische Partei auf- 
gelehnt, welche sich voll- 
ständig dem Paelamentarismus 
zugewandt hat. Die Jugend- 
lichen sind sich immer der 
Revolution bewußt. Die 
Rote-Armer-Fraktion will 

»ine Weltrevolution im 

Sinne des Marxismus- Leni- 
nismus. Mehrere von ihnen 
haben schon ein Flugzeug 

nach Nord-Korea entführt. 
Diejenigen, die in Tel 

Aviv beteiligt waren, 
arbeiteten mit der PFLP 

von Arabien zusammen. Auf 
Befehl eines unbekannten 
Führers haben sie das Massaker- 
ausgeführt. Solcher Gehorsam 
ohne Selbstreflektion ist 


großen Einfluß auf die 
linke Jugendbewegung in Japan 
ausgeübt. Diese Geschichten 
waren stark verbunden mit N 
autoritäree revolutionärer 5 
Theorie. Sie veranlaßten { 
sie, als" Speerspitze re- 
volutionärer Kraft zu handeln, 
wie die Samurei in der Feu- 
dalzeit 
Diese feudalistische, skla- 5 7 
vische Geistesstruktur @er 

japanischen Linken war 
sehr nützlich für die 
PELP. 
Das Resultat der Revolution 
im Sinne dieser autoritä- 
ren Gruppen muß der Neuauf- 
bau eines hierarchischen 
Staates,wie der UDSSR, 
China etc, sein. Das ist eine 
simple Erneuerung von Macht, 
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” schen ruß- 


ierten in ihr 
volution gab es 
hauptsächlich für die betreu- 
der uachtübernahme der bo 
e betreuung von chen häftlingen 
mitarbeiter von 3 euz2 wurden grö- 
uung der russ! 
stalinistische 
die po- 


h dort 


isafion wurds-in 


n rußland wölli 
336 in spanien v 
gänisat I die 

r. etwa 


gruppe 


rieg erlahmten 
56 } 


neue 
nische gefangene 
in enen lande, 
und der sich ve 
deutschland bal 
helfen. seit 19 
und schwarze gefang 
schen stark 


lingen bemühen 
dete sich im april 
den kontakt von politischen wie 
chen gefangenen zur außenwelt nicht abreiden zu lassen und 4 
ders schwierige lage der politischen häftlinge etwas zu er- 
Bleichtern, "die dem psychischen terror der extremen isolation aus 
geliefert sind. 


wie sieht diese arbeit praktisch aus? 

um die isolation der gefangenen erträglicher zu machen, werden 
briefe geschrieben, zeitungen udd bücher geschickt, evtl. abbeonenent 
bestellt, gegebenenfalls anwälte beschafft und finanzielle hilfe ge- 
leistet. 

wir versuchen, die Öffentlichkeit auf die unterdrückung und er- 
niedrigung in den gefängnissen aufmerksam zu machen, dabei gi]t es 
nicht nur, auf die mißstände in den gefängnissen hinzuweisen, san - 
dern die ursachen aufzudecken, die die gesellschaft in konflikt mit 
einem teil ihrer mitglieder bringt. um diese ursachen zu beseitigen 
ist es notwendig, dieses system - das den kampf aller gegen alle pro- 
pagiert - so zu verändern, daß gefängnisse unnötig werden. unsere 
möglichkeiten werden begrenzt durch die knappen finanziellen mittel 


und wir sind dringend auf spenden angewiesen, um die arbeit über- 
haupt aufrecht zu erhalten. 


zote hilfe information 


die rote hilfe, bisher in hamburg,berlin,münchen und anderen 
städten unabhängig voneinander aktiv, hat sich zusammengeschlossen, 


sie gibt jetzt eine gemeinsame zeitung heraus. sie kann bezogen 
werden über: 


H. Vogler 
8 München 2 
Adlzreiterstraße 12 
und kostet 40 pfg. 
die rote hilfe hamburg hat eine dokumentation zum fali ewe- 
pille (diskriminierung zweier gefängnisärzte) herausgegeben. preis: 
2, 
nach der schwächung der schwa zen hilfe durch die RAF-fahndung 
hat die rafe hilfe praktisch einen großen teil der sh übernommen. 
die rh arbeitet sehr effektiv und ist konsequent und undoggatisch, 
sc daß man durchaus mit ihnen zusammenarbeiten kann,wo unsere or- 
ganisation schwach ist. man braucht keine angst mehr zu haben,daß 
die rh teiinstrument ist, die gefangene nach ihrer ideologischen 


in einem berliner knast halten wir kontakt zu einer knastkommune, 
die von einem inhaftierten mitglied der schwarzen hilfe berlin 


gegründet wurde 
der genosse 


des apparaten. 


besonders durch die täglichen schikanen wird die agit-arbeit im 


knast beainstiet. 


aus einem brief eines der knastkommunarden entnahmen wir folgenden 
lebenslauf, den wir als charakteristisch ansehen, 


A 


ich bin am 16,6.49 in freibu- 
rg i.b. geboren. meinen leib- 
lichen vater habe ich nie ge- 
kannt,denn er ist 14 tage na- 

h meiner geburt gestorben,.di 
n umstand mit dem tod mein 
es richtigen taters, habe ich 
erst mit 20 jahren erfahren,b 
is zu diesem zeitpunkt war ic 
h in dem irren glauben, mein 
stiefvater sei mein leibliche 
r vater. 

+ bis zu meinen 12, lebensja 
hr wuchs ich in einem ghetto 
PErIEBEL ES AEeE) auf, wir 

d.h. ich und 7 geschister) w 
uchsen deshalb im ghetto auf, 
weil mein stiefvater das ver- 
mögen (erbe) meiner mutter du 
xchgebracht hatte und er dama 
ls noch kein deutscher staate 
dürger war, 

von meinem stiefvater wurd 
e ich gehaßt, was nir unverst 
ändlich war und was mir als k 
ind unwahrscheinlich wehtat, 

sch besuchte dann die wolk 
sechul6 bis zur 8, klasse.die 
ersten drei schuljahre war ic 
h ein recht guter schüler „da 
kamı plötzlich das ende. ich 
ertrug es nicht mehr: der has 
meines stiefvaters, die abson 
derung durch die schulkamerad 
en wogen meiner herkunft. so 
fielen meine leistungen immer 
mehr ab, undich fraß meinen g 
anzen kummer in mich hinein,w 
eil ich keinen hatte, zu dem 
ich vertrauen haben konnte.ao 
kam eines tages der ausbruchfi 
und 2war in der schule, da ha 
be ich einem schüler einen st 
vhl auf dem leid sertrünmert. 

jetat hatte ich die absolut 
e hölle zu hause so wie in der 
schule. als &ih dann 12 jahre 


ei zogen wir in einen a’ 


t inzwsschen getUrnt, aber die knantkommune besteht 
weiter und arbeitet mit recht guten erfolg gegen die repressionen 


nderen stadtteil, zunächst da 
chte ich,daß es besser Würde 
wit der schule (was auch zu 
traf), nur all das andere w 
urde schlimmer. der haß mei 
nes stiefvaters wurde immer 
schlimmer. was mußte ich da 
für schläge einstecken! ich 
lag danach tagelang zu. bett, 
mit 14.,ich hatte gerade 
meine lehre als maler Begon 
nen (ich mußte natürlich ma 
ler lernen,weil der-alte he 
rr auch maler war) lief ich 
von zu hause fprt. auf dies 
er tour kam ich dann mit ei 
nem homosexuellen zusammen, 
weil ich mir nich# zu helfe 
a wußte. ich wollte schlafe 
a und essen, aber um alles 
in der welt nur nicht nach 
hause zurück, einerseits ha 
tte ich ein ekelgefühl, abe 
rauch in gewissen momenten 
lust daran, nach meinem erg 
reifen wurde ich wegen glei 
chgeschlechtlicher unzucht 
zu einem halben jahr auf 2 
jahre bewährung verurteilt- 
ich bittete und bettelte 
darum,daß ich nicht mehr na 
ch hause mußte, meine mutte 
r bestätigte auch die unert 
che situation zwischen 
stiefvater und eir.i 
h e8 jedoch auf tahbe o 
ren und bekam zur bewährun 
2 ‚daß ich,im-eltern 
zu verbleiben habe, 
obwohl ich sehr viele mä 
and hatte zog 
mehr zum glei 
t hin. da ich 
" zeit ein sehr hüb 
scher knabe war,wurde ich 3 
ehr bewundert ("durch den k 
nast zerstört!"),was mir ge 
fiel. es blieb nicht aus,da 
8 man zu hause davon erfuhr, 


eines tages kan as 


zweiten grpßen gefühlsauebru 
ch.folgendes geschah! 


die ganze familie,inzwiac. 

chen io kinder, meine mutter und 
mein stiefvater waren am frühstü 
ckstisch versammelt, aus heitere 
m himmel heraus schrie mich der 
alte plötzlich an:"du schwule sa 
ul" da war es aus nit mir. 

später, in der beruhigungszel 
le auf dem polizeirevier erfuhr 
ich dann,was ich angerichtet hat 
te. die wohnung war vollkolimen z 


| ertrümmert und der alte so zuger 


ichtet, daß er 4 wochen im krank 
enhaus zubringen mußte. es gelan 
g mir, auf diesen revier zu vers 
chwinden. 

so war ich erneut auf tour,zu 
nächst werdiente ich mir mein ge 
1d auf dem strich. doch dann tra 
t die flaute ein, ich irrte drei 
tage öhne essen und schlaf umher 
bis ich mich dazu aufraffte, in 
ein lebensmittelgeschäft einzubr 
echen,wobei man mich ergriff, 

ergebnis: 10 monate jugendstr 
afe,nach entlassung zwangsweise 
nach hause zurück, 

zwei monate _ dann kamen erne 
ute einbrücheg ünd diebstähle.er 
gebi - 3 jahre jugendstrafe 
in schwäbisch hall. diese anstal 
t mit ihren unmenschlich militär 
ischen drill hat mir endgültig d 
en rest gegeben, nach 1 1/2 jahr 
en entlassung - der rest zur bew 
ährung. 

es kotzte mich alles so an,da 
fing ich an,mich gegen alles auf 
zulehnen. dann kamen erneute str 
aftaten. die folge: 18 monate in 
pforsheim. 

nach der entlassung trieb ich 
mich längere zeit in stuttgart a 
is stricher, zuhälter und apiele 
r herum. ergebnis: io monate in 
stuttgart. 

raus aus dem kahn,däa wollte i 
ch wieder in das bürgerliche lieb 
en zurlick, was mir auch klingere 
zeit lan gelang.daon kam meine'g 
roße reise nach berlin. hier fli 
ppte ich dann endgültig aus, man 
suchte mich wegen bewährungsbruc 
b (hatte inzwischen eine bewähru 
.ng bekommen) und körperverletzun 
g von freiburg aus. hier in berl 
in hatte ich mir schon einige st 
icke geleistetiächeckbetrug und 
einbruch. ich lebte zunächst mit 
einer tante zusammen, die mich d 
ann aus der wohnung rausschmiß 


gen). einige tage flippte ich 
rch die gegend, war dann aber sof 
daß ich mich freiwillig 
das ergebnim: 28 monate | 
i= jetzt noch 12, uffftıl! 


‚gendes hat sich zug| 

etragen. r e t 

bei meiner einleiferung vor 5 
monaten bemühte ich mich per vor| 
meider um arbeit als maler, da df 
ies mein beruf ist, vor 3 tagen(| 
t) erschienen die herren (7) arbf 
eitsinspektoren bei mir nit dem 
antrag zur arbeit, aber nicht al 
s maler, sondern in der küche zuf 
a kartoffelschälen, oder eine no: j 
stige beschäftigung. ich macht, 
die herren darauf aufmerksan,daß } 
laut grundgesetz mir eine a; beit 
zusteht,die meinen fähigkeiten ef 
ntspricht, ich sagte ihnen,daß { 
ch nicht die arbeit verweigere, if 
ch sehe jedoch nicht ein,als mal 
er eine andere arbeit zu machen 
die ich aus lust- und interesse: 
losigkeit ohnehin nach einigen 
agen hinwerfen würde.als antwort | 
erhielt ich, ann könne mir sehr 
wohl eine andere arbeit zumuten, | 
ich sollte nir das überlegen und 
an die folgen denken, für das ve 
rgehen w rien folgende strafen v| 
erhängt und zwar alle drei: eink 
aufssperre, urlaubsablehnung, spe 
rren des nichtarbeitersperts.ich 
müßte arbeiten, egabl welche abb 
eit,wenn ich jedoch genligend gelf 
d auf der kasse hätte, müßte ich| 
verpflegung usw, bezahlen, ich s 
agte,daß ich da keine koupromiss 
© zu schließen bereit bin,antwor 
t:dann müssen wir sie eb: a 
rbeitarerweigerer führen,habe mi 
ch dann per voranzelder zum leit 
er des hauses 2 (wendt) gemeldet 
der ae häuptling ist aber an- 
geblich so sehr beschüftigt,daß 
sch nicht zu ihm worgelassen wer 
de,sondern mein anliegen fein ge 
rgliedert schri tlich vorlegen m 
uß. was ich auch tat, wie lange 
wird os wohl dauern,bis es dem g 
roßen manitou bel *%, einen xl: 
inen sirafgefangensn,oder dem ak 

zeichen 1343/2 zu Be n? 
werde eine klage beis tung 
sgericht einreichen, falls man ni 
cht.gewillt int, au 
rung einzu v 


ı eu solch fiesen mitteln greifen 


die hier: mötigung, ärohungen, von ‘iner tlirs hängen:* fc’ 
nicht erpressung. 'hr aus mir gemacht hat“ Dar Men: Da song er 
doch jetzt das zusiteizellen-| < re elIm ler nord an sacco' und Yoncalti ist nicht einmalig und niktor. 
zerstd 1% ‚ einen schwätzer, einen Der Mord'an Sace nd Vance ed jede: © 

Tonlteee jetzt hier alleine ekten,einen feind a aan 2 a eco und Vancetti wird jeden Tag wiederholt! 
auf einer zweimannzelle. mein b | ätzigen nennt,sc bin ich om spi Der Nord ist alltag der kapitalistischen Gesellschafti 
isHbriger zellenpartner,genosse egelbilä eurer gesellschaft. eu; 
w.k. wurde wegen arbeit verlegt. tage sind gezählt und ihr für| In Italien ormordete n den Änarchisten Pinelli, inden 


chtet euch davor, ibr habs die si 
normen und eine morel, die nich! 
t die eure ist. ! 


nauptquartiers waffen. 
Anarchist Valpreda im Gefänenis, } 
nt man ihm die Farce eines Prozesses, 


am gleichen abend nsch hat er s 
eine zelle zerstärt. nach der z' 
erstörung kamen wir ins gespräc 


h (gebrülle über den hof). ich wegen der ala ABE9 Die: Zeuke Y r 
sagte ihm,mach kaputt,was dirch der Ankla erezvelfe Merarorheit Fr Rn IE 


Man kann Beispiele aus allen Ländern aufzählen. . 

Wie steht es mit der Anarchistenhetze in der BRD ? Y 

Uns’ist noch das Siers chrei von Genscher und Springer im Ohr, 
nun endlich den harten Bander-Meinhof-Bande — ‘ 
ANARCHISTISCHER GEWALT R - zerschlagen zu haben. 

Wir haben auch noch nicht die Morde vergessen, die im Zuge der 
Verfolgung von ANANCHISTISCHEN GEWALTVERBRECHERN von unseren 
Ordnungsstaat verübt mırden. Mord an Petra Scheln ( mi ) in 
samburr, srschiessung des unbewaf£neten Mitglieds der Schwarzen 
Hilfe Georg von dnuch in Berlin, Zrmordung Tommy Weirbeckers 
(ebenfalls SH) in atisburg, der geplante Na Re an Werner | 
Hoppe, den die Klassenjustiz zur Zeit in Hamburg begehen will. 
Dabei jat die Bander-Meinhof-Gruppe keine ANARCHISTISCHE | 
Organisation,sondern nennt ‚eich selbst Rote Armee Fraktion. 
5ie ist eine marxistisch-leninistische Organiestion des hewafl- 
neten Asmpfes. Das hindert den staat nicht daran, im Zuge der | 
Verfolgung der RAF immer größere Übergriffe gegenüber der 
ANARCHISTE 4 BEWEGUNG vorzunehmen. Verhaftungen von Bil-Mitr 

i rn in Berlin, Beschlaugnahmungen von Zeitungen, Sperrunren | 
iilfskonten, Verhörungen Upw.umW. 


Dafür gibt es den offensichtlichen Grund: 

wir anarehisten haben nicht nur kritische Solidarität mit der BAR 
geübt, sondern wir sind Auch unversöhnliche Feinde Alezes Staates 
und des dahinterstehenden ökonomischen" Systems, das auf Ungleich- 
heit und Unfreiheit basiert. E 

ANARCHISTEN WOLLEN EINE ORGANISATION DES MENSCHLICHSN ZUSAMMENA 
LEBENS OHNE GEWALT UND HERRSCHAFT, WIR"WOLLEN GLEICHHEIT UND 
FREIHEIT FÜR AUGE — und zwar ohne Kompromißlösunren. 

Also keine ncu&n Bosse und Bonzen wie in den staatskapitalistisch‘ 
ssen,doch so nach und nach habe Ländern Osteuropas, sondern die Selbstverwirklichung des Menschen. 


ich in ihm ein gewisses interes 7 WER SIND DENN DIS WAHRHAFTEN VERBRECHER 2 
se geweckt. ich kann jetzt das, nN fl Eu wer ÜBT DENN TAGLICH GEWALT ? 5 
anwenden,was ich bisher gelernt & ist es nicht die Kapitalfstenklasse, die durch Aksordhetze, 
habe, 50 arbeite ich an ihm und| Lebensmittelvergiftung und Umweltverschmutzung Menschen unbringt? 
an wir. habe angela davis und s Machen sie den Menschen das Leben nicht so unerträglich, daß es 
| gele auf eis gelesen. aber büc bei uns 6 Mio. psychisch Kranke gibt und die anzahl von 

her allein tun es nicht. Jja,tat Alkohol- und Drogenabhängipen sowie Selbstnördern immer weiter 


kaputt macht! es ging um den wu 
nsch,einen psychiater zu spreeh' 
en,aber ein solcher ist für das 
haus 2 nicht vorgesehen, heute 
war ich auf dem zentralbüro und 
bat darum, einen zweiten mann a 
uf die gelle zu bekommen, und z 
war den genossen g.2. als antwo 
rt bekam ich:" linksradikale u 
nd langhaarige lege ich nicht m 
ehr Pr ich fragte ihn,w 
ie er das mit den langen haaren 
begründe. antwort:sauberkeitlal 
so zweifelt dbeser kerl an mein 
er und der genossen sauberkeit. 
scheinbar werden jetzt linkerad 
ikale als schweine angesehen.de 
r tag wird kommen,an dem sich h 
erausstellt,wer wirklich mensch 
ist. mit 23 jahren habe ich sch, 
on fast 5 jahre knast hinter mi 
r,man hatte mich fast schon kap| 
uttgemacht, doch jetztv känpfe 
ich mit euch für die sache, 


Seit 25 Jahren! 


Anarchistische Zeitung 
erscheint monatlich 
BEZUG: 


Befreiung bringt aktuell] 
berichte aus dem auslanl 
und geschichte der anarch 


liege jetzt mit einem jungen 
kerl zusammen,er wollte anfangs 
überhaupt nichts von politik wi 


en zählen,auch wenn man noch so z steigt? 
er gren . 3 ww Geschieht nicht in Vietnam täglich ein widerlicher, brutaler 
lernt ı rst. es ist ein wir - Völkermord?? 
libh mühsamer wez,den wir gehen,} r 8 no: ee Lamm un una g REN Kate 
Ban HB EHER Ver Salst Ahern bes nalys NICHTS NECHTFERTIGT DIE VERBRECHEN UND DIE ALLTÄGLICHE GEWALT 
DES STAATES 1! <* Ba ’ R 
augern sein,um nach de '% w ’e RE 
nis nicht alesen einsig verblei| | - r Trotzdem werden bei uns Menschen auf der Straße erscho: 
{ Yanden weg: h end): Daben Unschuldige in Gefängnisse: hal V HE Br 
w u en a 5 n = a 5 ä 3% 
ig zu gehen ten | 5 5 en © gehalten, Veräächtige mit brutaler. 


»- . zu sein,was wir alla sein s| 
olıenimensch, 


- iger BIT en 
m - er ; 


Jeder von uns Anarzhäisten ist ein Toter auf Abruf. Aber nicht “ T 
nur wir sind bedrok rn jeder in diesem Lande. Bin h 
il 

Y 

F 


m 17 jährigen Lehrling Epple, der 


Beispiel ist der } ä Lehrli! Zieh 
in izeis e durchbrack, weil er keinen Führerschein hat vorS aut 4 
a an Kleeie aus einer Polizei-Maschinenpistole erschossen SPITZEL UND PROVOKATEURE, IN LINKEN GRUPBEN . R | 
wurde. en Mr Ba na 
BR B TER: = Angesichte dem asklabertigen, aufsinanucrolsdndem Vorkaptungen 
Ngacco und Vnaeetsär ist Nr ästhetischer | dur AA Ritalieden, wurd une klar, aus diomr miaht, wie din 
noch ein Film, den man sumf: en kann. R £ z »ürgerliche Presss vergib aufgrund ver Niterbeit dar Bawölkın f 
t vielmehr ein Aufruf an uns alle, sich gegen die Herrschaft zung oder ano nur muf Zeugenausszgen h.n, die ohnohim in Juden | 


nd dubiow wsschrieben werd 
'h dor Festnahme von Ganass 
He Wullan wa sieh leiste 


Sustande gakanumı 
ünschke: Orfan» 
Ihr® Yarfolyreiahnm. 


über } 


aschen und deren Methoden und. Nittel 5 Fall unkla: 
Bu > sind. Anläg 


heuh konntai 


STUDENTEN, SCHÜLER, ANGESTELLTE ee un FW . Eineätze nit dem Varlautbawung zu krönen, oinem Spitzel- in den 

IGEN FREIHSITEN, DIE UNS en \ « Raihen der KAF zu haben, Diw Äußerung dor üuurnige, ulm in dinem 
s führt -direkt zum Faschismus, lan E Full die Kindaimenns, in Zukunft glaieh wir dile RAF konspiretiw 
n "Betrieb, Büro, Universität und schulen? f vorzugehen, können wir nur im Zusamuenhn t den Spitzuluter 


>» Militar: nahmen treffom. 


sierung des Staatsapparates uatı bapreifen und nösemn anteprachende Yarsı 
in Eselin, caren 
un Eogelitä und Tlie- 


ZERSCHLAGT DEN STAAT, DIE AUSBEUTUNG UND UNFREIHEIT-!! 
> Spitzel und Paovc= 


von der Einsshlelteung ei. 


= sektiom 22 intervention | kataure betrorfwi, Mitglieder siner eolahon Trupps können, de | 
&er anarchisten sacco und aia unmittelbarn Erfahrung genasht heben, über einen Kınkraton Br 
hanburgs 1 vanzetti j Fall Auskunft gwhunı 4 


in Pravakateur wurde enhand sun Beueiematariul erkanns und unt- 
tervt. Viele von Zuah werden Ihn kann 


ANDREAS & 
me 


Wis können leider ir dieses Inte kein Photo vor ihm weröffant- 
Aghan und geben daher eins Pareonmbaschrei zung: ; 


175-4 omg © 2 == a 
kräftiger, aber nicht athletiephur Körperbau (kompakt), 
wor Nakur dunkle Hasıe (un Plast » mittellang und 
aus den Gesicht gekannt, wahrscheinlich demnächst brasına, 
Kurzhausfeleur, i ä 
blaus, kleine Augen, srägt ayf, jeden Fall #ins Hrille odsr . 
Kontaktlinsen, n er EA 
Sylela Miben 
” Böverzuys Bürgı 
wine GnsLeian® 
. Test. Sonsspgnnen,dis im angez Konfskt .zu dissum "Pigausnur?® 
„ Stühlen, Pial manh bavom, Bawatku erbracht wurden, in Gesprächer 
Ermseriun op; Weßnait Mewteiüki, Temoanah zu li.agalen Famdiungen 
*0 polftimshs Motive zurünkzu- 
Pühtss uns, Welspinihert waren zunh sainn Varın!ionsmeimen. Ir har 
mörie sich niakk en pulitioahe Auseinunderwstzurgen, sondura om- 
brachhs l\adiglich mai ungahzirze Walhen pruktiuche, dehe konıfrativs 
Vorachidgee ; 
2 f — Seinı Sosition unter don Ganossen hob er {mar wieder hervor, wo- 
antlauyoritäten: Linko F i Laßt Hundert } mit or unbewudt vin unsolidarlschss Varha.ten zaigte, zowle W ar 
a sinnal anmntzwaine Selbatkritik Ubts,. seinen ganzem Varh: 
{ ‚roh. Von dionen Vorunchtemementan nngwsuge 
5 ;oPfanan Cenoasan u: ontanzenhende Bewuime. 
Bezug : 
H.B.,c/0:Sorlalisti- S 
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i! Stephanstraße 60 Hill!!! 5 
RT 


3 *gshs nailenwsit Für 


Die neue Zeitung der Berliner 


Blumen blihen, 
laßt Hundert 


Schulen miteinan 


der wetteifern! Fi 
BR un körtak 


„ hekuan, 
ice Imatiinne Sehe, und. Sr 
act 6; dar, ER 


EM 5. 


sur 
\ Done 


RE “= N 

N" - dien Bylläh muß: eine Ihnen’ bisher undokantits Moh- 
a ea Er ‚ohen,' ja,sie soger dahin zu führen, von Ba, 
iistenz sußer Androam E nur die Genossen wußten, ame 


information & kontakt 


ohnung ealbst in Anepzuch nehmen?" Lu 3: FAR STAR re international de recherches sur l’anarchisme - 
BE park’ sä0h sanken äh Weskdeutkahlandd Erin ee 
5 ed zu hesstellen zu . Ne et an a] COLE Du WORRRT 
uaffnet, und) sus bemühli, Kontakte Zu BEUBEeN Kir an Gruppen i hı weitergeführt wurde,war es der 
Wir bitten Euch deher, dio £ des Info nach den andes zu verweisen und das cira 
in Westdoutschland zu schicken mit. der a ann ir den . seit ren & t das eira erneut in lau- 
Lossn an andere, Cunauaun. waltwrzdselehang Mur SS En en, 3 won einer k -uppe geführt, hauptsächlich von 
Ulrkungskreis dieses Schusins, ainsch nem älteren finnisch/rumänischen ehepaar und deren tochter, die 
er Se 1 über den schweizerischen ar smus dissertiert, 
& ; ß & die aufgabe des cira ist vor allem dokumentarischer art. es Yer- 
GENOSSEN, SEID MISSTRAUISCHERKFTITIENT fügt über eine umfangrei bibliothek internationaler anarckisti- 
= a scher literatur, über ein umfangreiches archiv anarchistischer zei- 
Betrachtet die Laute, mit-denen Ihr- zusannen arbeitet, nit; aesun gen, broschüren, flugblätter, plakate, bilder, fotos, tondokumente 
Skepsis, studiert ihre Verhaltensweisen, aber nacht Euch nich etc. das cira kann von allen genossen besucht bzw benutzt werden, 
ehertzah. Aohtet auf Zivilbullen, die Euch meistens zu zusit die genossen geben gerne auskunft. in der tat ist das haus fast immer 
Fein Alteres Sehusin und ein Jüngsres) in pasteilfarbenen Autos voll mit internationalem besuch, genossen und anarchologen. die ar- 
Wu Combi, Ford, Opel, BIN } verfolgen. Vorutegend fragen Ben chive eind ziemlich vollständig, his hin zu historischen nunnern 
‚den und manchmal recht wilda Bärte, u anarchistischer zeitungen, v 
Dealer Oftmals nisten sis sich, wie Ihr ja - gegen einen jahresbeitrag von 15 schweizer franken (12 mark) kann 
en enandm HER an s man im cira mitglied werden, kann sich die bücher gratis ausleihen, 
» En gegı . RB und bekommt das halbjährige bulletin des CIRA gratis zugeschickt, in 
ee ae da : ER, = dem internationale nachrichten, neuerscheinungen und buchbesprechunge 
» ar . stehen... 
peisiihuhta HB nis FE ? 
etz- das cira hat natürlich kei i iner arbeit und wird 
den pigs, denen scheinbar alle unges‘ as cira hat natürlich keine Bewinne aus seiner arbeit und wir 
ee en Arpanskahen.: zernlskens wir dürfen uns uf privat getragen. die unterhaltung der bibliothek allein ‚ca Booo bän- 
en Fall durch solchee Vorgehen entkräften oder kaputtnohen de, kann unmöglich alleine getragen werden, darum ist es notwendig, 
Kr Su des uollen die pigs erzeiehm. .. ihn - daß dem cira probeexemplare von neuerscheinungen (broschüren, bücher, 
laszen, den gan h ; GE init hefte) gratis zugehen, sie werden dort tatsächlich benutzt, und ver- 
s NICHT Vom BULLENTERROR KAPUTT. MACHEN IT stauben nicht ungenutzt in archiven. wenn ihr also material habt, 
GENOSSEN En ae en ARFTERTRTSERTIRTELDIRN gleich welcher art, dann schickt es bitte an das cira! es intereasier 
NACHT KAPUTT, LAS EUCH KAPUTRMACHT-EFITIEIT FIN f auch flugblätter und anderes material. 
das eira hat noch zwei zweigstellen in brüssel und marseille,sowie 
ein korrespondenzbüro in tokyo. 
es gibt bücher heraus und veranstaltet treffen und kongresse, 
ER ieh L'Alliance 
Beaumont 24 d&pdt annexe RT) 
1012 Lausanne Bolte Postale 4o ee prazsller 
Schweiz 13 Marseille St just 13 Hop Sruzellee 
Trance Ene 
für literarische anfragen stekt außerdem die max nettlau bibliothek 
zur verfügung: ode: 
biblioteca max nettlau stiftung studienbibliothek zur geschichte 
via s.antonio 7 a der arbeiterbewegung, zürich, 
- 


24100 Bergamo steinbäckgasse 1 
italien 8025 zürich 
stichwort anarchismus 
schweiz 


* das größte archiv über anarchistische literatur,dossiers und broschü- 
ren besteht im institut für internationale sozialgeschichte in amster 
dam, die abteilung anarchismus wird von gehossen geleitet, dort ist 
z,b. artur müller-lehning tätig. 
adresse: rudolf de jong 

internationaal instituut vor säciale Geschiedenis 
herengracht 262 
amsterdam te}. 020-246641 

‚and RR £ 


bücher: 3 ! Pur 
die vollständige ausbildung (nichail- bakuniä) Kölner heinzelmenschen 
ratschlag eines weisen heinzelmähnchens (rod vanrdyen) "° » = 
der anarchismus (texte, 480 s,) walter ver]; 


lag wetzlar,volkspreis-reihe 
-,50. warum geht es hir so dreckig? 
mburg. 

je -,50 baky 


utionärer katechismus, bakınin: freiheitlicher sozlalia 

taatskommunismus, kropotkin: gegenseitige hilfe NNSEEEe 
asenanalyse,das nzip der autonomen zellen (orachie- 

te des sommera) konmunikationszentrum osnabrück volkapreis. 

a and der kronstädter matrosen (neuauflage), 1936: revolution 

‚ november 1918, (erschienen im sonmer) an archia verlag 

ikapreis- reihe 

us = begriff und praxis anarchistischer arbeiterbund,bin- 

“u (vergriffen) neuauflage wird vorbereitet, 

rchismua als organisationstheorie, dto, 

trachtbroschüre.dto, 

K ;sorg-von rauh-haus: kämpfen, lernen .„., (dto) 

gun Jas kapital mad Arbeit, Same most, er verlag (somner 72) 

25,-- Anarchsmus in Demtschlaug BdA A9y5-4465, artsch, #, treigaı E 

DAS BUCH DES MONATS: 3 u 


hans magnus REeRARLENRE 
der kurze sommer, der, hie dm 20,- suhrkamp verlag 

S3R-PnaRtasersckensbuehlT : - 
ein historischer 'roman' über leben und tod buenaventuraa BR: 
mit zahlreichen zeitgendasischen kommentaren, 


platten: 
die naue ton-stsine-acherben Ip ist raus,titel: 
KEINE MACHT FÜR NIEMAND I 


neue zeitungen: 


befreiung, köln 
heinzelpress, köln 
anarchisme et non- violenoe ‚Trankreich/achweiz £ ‚ger 2 
hundert blumen, berlin Ei 
di&logo, frankfurt Sei 
frankfurter gemeine, frankfurt & 
anarchistischs blätter sürich nr 5, zürich 6327 
der drache, berlin 3 
sexpol. hamburg x 
black u red outlook, ‚england 3 
Treedon, england | Fe > = 
mad-falttexte, hamburg n N 
asse - sindehfingen k 

.i 

\% 


schwarze pretekslls, berlin’ 
tomate, bonn "-: 
1gpum, kobleiz 


x } 
die machnotäcina,kurzfassung nach arschinoff,illustriert. anarchia rel 


Neu erschienen 
FRANCOS PRISONER 


spanisch jail 
von 

MIGUEL GARCIA 
erhältlich über 
die redaktion 
BEFREIUNG 


Leonard Corral 


68100 Mulhouse 


Frankreich 


erhältlich über! 
amador alvarez 
87, rue de patay 
Paris, 13° 


DIALOGO 


FANte Er. 


R, Maräsen 
13,russell road 
»Whalley Range 
Manchester 16 


twenty yerrs in a 


liebhaber & fotischist 
®. stick 50 pfg,gewinn 
für schwarskreuz, über: 


BAKUNINxpostkarten, für 


II, rue de Luceile 


FRENTE LIBERTARIO 
spanische anarchistische zeitung Dee) Kauf und 


zeitung der frankfurter 


Le Libertaire Japanios 
Augustin 5. Miura 

7-4-60, Yachiyo-dai- Kita’ 
Yachiyo-shi, Chiba 


1E ‚MONDE_LIBERTAIRE 


gu Ne IcH: 


Lest die Dokumentation: 

" Unabhängiges Jugendzen- 
trum Hannover" 2 

56 Seiten Din Ah 3.DM 


zu beziehen über: 
Heino Kirschke' a # 
3 Hannver 

Callin Str. 11 


impuls,politbuchladen, 


633 wetzlar, 


silhöfertorstr., 


Pe — ee nen 
spanische genossen und die,die sich für den spanischen kampf intere- 
ssieren, und französisch oder spanisch können, wenden sich bitte an 


der genosse iat beauftragter der AIT . 
(asociacibn internacional de los traba- 
jadores - des syndikalistischen inter- 
nationale) und kann euch material und 
informationen schicken! 


Vertreibt diese zeitung! 5 


wenn ihr spanische gast- 
arbeiter kennt, _ 

macht sie auf frente libertarico 
aufmerksan 


sektion der ent, mit deutschen genossen ge- 


Meinsam gemacht. von gastaebeitern für gastarbeiter: 
bezug: Rolf Grösch 
6_ Frankfurt 
berger Str, 


Su Bizänareny 
& b Eee 


- 
U 
&4 a ünftechapel Highstreet er AN D 
EEOUT-LIBERTAIBE-(OBL] IR ANK- 


35,xue deg vignoles 


ee 


enarchismus in 
chima,anarchis 
mus in japan,a 
aarchismus in 

den usa,klasse 
akämpfe im den 
usa,geheimpoli 
sei jagt schwa. 
rskreus,gesell 
schaftaverände 
rung und revol 
ution,kongress 
im saint imier 
1872 und 1972, 
arbeitstreffen 
in lausanne üb 
er soziale kom 
position der a 
narchistischen 
beweogung,neu® 

bücher und sei 
& on, gruppen 
naohrichten au 
s köln,hamburg 
berlim,bonn,ma 
ins,osnabrück, 
wetslar,aürnbe 
rg U,V.2,,kaas 
tmachrichten n 
md hriefe,kont 
akte, k 


schreibt uns, 
kritisiert ums, 


u un Dich a „an 


aus dieser nummer: 


sehickt beiträgel 


amarcho - info 
ist ein internes organ, 


daher ist die auflage 
klein gehalten. Pr 


also: bitte lesen umd 
weitergeben! 


